Erzherzog beſitzt nämlich nur ein unbebeutendes 


Has früh. = Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhager 
Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
ittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


willt fein follten, in dieſer neuen Form ein Geſetz] tage erreicht. Bemerkenswerth war, daß die Social - 


Stuttgart, W. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
Kitentäter iſt von ſeinem eigenen Bruder re⸗ 
cognoscirt worden als Golthold Marlin Müller, 
geifieshranker (was von vorn herein klar war. 
D. Red.) Sehn eines Fabrikanten in Oethlingen, 
Oberamt Kirchheim. Er ſtammt aus einer evan⸗ 

geliſchen Familie. 

Ein anderes (Wolff'ſches) Telegramm beftätigt 
dieſe Angaben mit dem Hinzufügen, daß der 

Attentäter Gerber und 35 Jahre alt iſt. Derſelbe 
arbeitete voriges Jahr in einer Lachfadrik zu 
Ulm und gab nach der Kusſage von Mitarbeitern 
ſchon damals Beweiſe von Geiſtesgeſtörtheit. 


Politiſche Neberſicht. . 

Danzig, 23. Oktober. 

Das Geſetz gegen die „Staatsfeinde““. 
Auf dem Gebiete der inneren Politik iſt in der 
Thronrede der bebeutſamſte Paſſus derjenige, der 
ſich auf die Maßregeln gegen die ſtaatsfeindlichen 
Elemente bezleht. Das Soclaliſtengeſetz, wie es 
im Jahre 1878 vorgelegt wurde, war von sorn- 
herein als ein proviforifhes gekennzeichnet. Das 
neue Geſetz, welches nicht mehr als Sociallſten⸗ 
geſetz gekennzeichnet wird, fell dagegen ein 
5 dauerndes fein. Anſcheinend iſt damit die Auf- 
{ faſſung aufgegeben, daß die focialpolitiiche Befeß- 
gebung die Bekämpfung der focialdemohratifchen 
f Beſtrebungen durch ein Kusnahmegeſetz entbehr⸗ 
0 lich machen werde. Die Lage iſt damit von chrund 
aus verändert, die Conſequenzen aber, weiche die 


Reichsregierung daraus zu ziehen gewillt iſt, laſſen 


ſſich aus der Thronrede nur errathen. Es wird 
alles darauf ankommen, wie das neue Geſetz die 
ſtaatsfeindlichen Elemente, zu deren Bekämpfung 
dauernde Maßregeln verlangt werden, im einzel⸗ 


5 dieſen ſtaatsfeindlichen Elementen wie bisher aus⸗ 
ſchließlich die ſoclaldemokratiſchen zu verſtehen 
ſind, oder ob nicht womöglich alle Beſtrebungen 


erhaltenden Elementen als „ſtaats feindliche“ 
charakteriſirt werden ſollen. Darüber kann nur 
der Wortlaut Kufſchluß geben. a 
e „Lib. 
ge: 999 ͤ ER EEE ET 
er zweifellos wichtigſte Theil der Thronrede 
eſchäftigt ſich mit dem Socialiftengeſetz. Ein- 
leitend wird auf die Altersverfiherung hinge⸗ 
wieſen, deren Wirkſamneit 
ſoclaler Gegenſätze erſt in Zukunft zu erwarten 
ſei. Man ſollte nun annehmen, daß Maßregeln 
gegen die „ſtaatsfeindlichen Elemenze“ nur vor- 
Ka erforderlich ſeien, die Thronrede aber er⸗ 
ar 72 
dauernden und thatkräftigen Abwehr nicht etwa 


gegen die Umſturzbeſtrebungen, ſondern gegen⸗ 
über den „ſtaatsfeindlichen Elementen, welche die 


Arbeiterbevölkerung durch fortgeſetzte Agitation 
zur Unzufriedenheit und Geſetzwidrigkeit zu ver- 
führen trachten“. 


ſtätigt. 


bündeten Regierungen zweifelten nicht, daß der 
Reichstag von dem ernſten Streben geleitet ſein 
werde, eine „Derſtändigung über dieſe für die fried⸗ 
liche Entwickelung des Reiches bedeutungsvolle 
Vorlage herbeizuführen“. 


partei ſehen müſſen, die von der Nothwendigkeit 


eines dauernden Geſetzes nicht überzeugt ſein 
ſollte. Offenbar wird dieſe Vorlage für den Ber- | 


kauf der Seſſion und die weitere Entwickelung 


der inneren Politik entſcheidend fein. Von dem 


Soclaliſtengeſetz ſelbſt iſt nicht mehr die Rede. 


Aus dem Umfionde, daß das neue Geſetz gegen 


die „ſtaatsfeindlichen Elemente“ erlaſſen werden 
ſoll, kann man ohne künſtliche Interpretation 
herausleſen, daß es ſich überhaupt nicht mehr 
um eine Bekämpfung der ſocialdemohkratiſchen 
Umſturzbeſtrebungen als ſolcher, ſondern um die 
Bekämpfung der „ſtaatsfeindlichen Elemente“ 
handelt, mit anderen Worten, daß die in Aus- 


ſicht genommenen Maßregeln ohne Rückſicht auf 


Zugehörigkeit zu einer Partei, event. alſo auch 
gegen die Freiſinnigen u. ſ. w. für anwen dbar 
erachtet werden. Ob biejenigen Parteien, die ge⸗ 


an 


Stadt-Theater. 


& Aus Knlaß des Geburtstages der Aaiferin | 
Auguſta Victoria wurde geſtern ein älteres Luſt⸗ 
ſpiel aus Preußens Vergangenheit, „Die Der⸗ 
ſchwörung der Frauen“ von Arthur Müller, 


gegeben. das Stück, das hier ſeit mehreren 


Jahren nicht gefpielt iſt, gehört zu den populärſten 


dieſes Dichters. Es iſt ſ. 3. wohl über die meiſten 
deuiſchen Bühnen gegangen und erſcheint auch 


anderwärts noch ab und zu auf dem Repertoire. | 


A. Müller, der Ende der zwanziger Jahre in 


Breslau geboren und 1873 in München geflorben | 


iſt, hat eine ſehr fruchtbare Thätigkeit als Bühnen⸗ 


ſchriftſteller entwickelt, die aber nicht durchweg 
Eine Anzahl hiftoriſcher 


von Erfolg geweſen iſt. ö 
Tragödien hat ſich nicht auf der Bühne behaupten 
können; mehr Glück hatte er mit feinen hiftori- 
ſchen Luſtſpielen, namentlich mit dem vorliegenden 
Stück und „Gute Nacht, Hänschen!“, das am 
öſterreichiſchen Kofe zur Zeit Maria Thereſiens 
und Joſefs II. ſpieit und früher auch auf unſerer 
Bühne Beifall gefunden hat. am meiſten Erfolg 


hat der Dichter mit feinen Volksſchauſpielen ge⸗ 
habt, die nach feiner Ueberſiedelung nach Balern | 


zur Unterdrückung der Oppoſition zu beſchließen, 


im Gegenſatz zu den im Cartell vereinigten ſtaars- fehlen, ihren vorjährigen Antrag in dieſer Rich- 


tung zu wiederholen. 


Gorsefpondeny” bemerkt, zu dieſer] der „Reisbote” klagt täglich uber dle Beher 


und der „Nordd. Allg. 31g.“ zu Theil wird. Vie 


zur Kusgleichung 


| Derfammlung 
es bedürfe einer geſetzlich geordneten, 


Daß die allgemeinen Geſeze 
nicht ausreichten, ſei durch die Erfahrung be⸗ 
f Der Ankündigung der Vorlage wird mit 
überraſchendem Nachdruck hinzugefügt, die ver⸗ 


Man wird darin, eine 
Berwarnung an die Adreſſe derjenigen Gartell- | 


ſich Garantien verſchaffen werden, daß das Geſetz 


in Zukunft nicht einmal gegen ſie ſelbſt ange⸗ 


wendet wird, iſt eine offene Frage. 


Die Anträge der Freiſinnigen. 


Außer den bereits in unſerer geſtrigen Abend- 
und heutigen Morgenausgabe mitgetheilten An- 
irägen ftellen die Freiſinnigen noch folgenden 
Antrag: 

Der Reichstag wolle beſchließen: Den Herrn Reichs- 
Kanzler zu erſuchen, in Anbetracht der Kohlentheuerung 
alsbald eine Unterſuchung darüber zu veranlaſſen, ob 


und inwieweit die Kohlentarife auf den e ö 
eichs- | 
verfaſſung entſprechen und ob nicht im Intereſſe der 


bahnen den Vorſchriften des Art. 45 der 
Induftrie und der Landwirthſchaft eine allgemeine 
Tarifermäßzigung zur Erzielung der verfaſſungsmäßig 
vorgeſchriebenen möglienſten Lerabſetzung der Tarife 


geboten iſt, insbeſondere auch durch eine Ausdehnung 


der Kusnahmetarife, welche die höheren Tarife für die 


Kohleneinfuhr aus dem Auslande beſeitigt und den 


Intereſſen der inländiſchen Kohlenconſumenten ge- 
bührend Rechnung trägt, 

Was den von den Abge. Barth, Meyer, Richter 
und Rickert gefiellten Fleiſchzollaukrag betrifft, 
fo iſt zu bemerken, daß er ſich auf das be- 
ſchränkt, was erreichbar erſcheint. Man hofft, 


daß diejenigen Parteien, weſche in der Preſſe über 
die Vertheuerung des Fleiſches durch Zölle und 
Einfuhrverbot Klage geführt haben, ſich dieſem 


mäßigen Antrage anſchließen. Bezüglich des 
Schweineeinfuheverbols, welches in der Thron⸗ 
rede ebenſowenig wie die ganze wirthſchaftliche 


Lage Erwähnung gefunden hat, hat die frei- 
ſinnige Partei von einem Antrag auf Aufhebung | 


deſſelben in ſeinem ganzen Umfange unter Erlaß 
geſundheitspolizeillcher Maßregeln zum Schutze ber 


einheimiſchen Diehzucht Aöſtand genommen und 
ſich mit einer an den Reichskanzler gerichteten Refo- | 
lution betr. die Aufhebung des Schweineeinfuhrver⸗ 


nen harakterifiet; mit anderen Worten, ob unter | bots an der däniſchen Grenze begnügt. Die Gerüchte, 


daß die freiſinnige Partei einen Antrag auf 
Aufhebung der Getreidezölle einbringen werde, 


erweiſen ſich auch diesmal als nicht zutreffend. Entlarvung des „Geiſterſehers“ Baftian durch- 


führte. In Wien machte Erzherzog 
viel durch feinen Vortrag 


Dagegen werden die Socilaldemokraten nicht ver- 


Gefühle der „Reichsbolen“-Couleur. 


Age 


lung, welche den Gonjervativen von ber „Pr 


„N. fl. 3.“ hatte in den letzten Tagen eine 3u- 
ſchrift über die Berfammlung der conſervativen 
Geſammtvertretung aufgenommen, in der dieſe 


lebhaft angegriffen wird und in der ſchließlich die 
[Frage aufgeworfen wird, ob das Verhalten dieſer 
„Königsireue“ war. Darüber, „daß 


ſelbſt die Königstreue dieſer Berſammlung in 


Zweifel gezogen wird“, iſt der „Reichsbote“ „ent⸗ 


rüſte!“. Weshalb denn? Iſt dem „Reichsboten“ 


nicht auch dieſe Kampfesvrt geläufig? Die „Königs⸗ 


treue”, die „Reichsireue“ zu bezweifeln, das ift 
doch ſchon lange bei uns Gewohnheit. Es iſt nur 
bisher den Conſervativen der „Reichsboten“ Farbe 
ſelten paſſirt. Sie lernen jetzt, wie das thut. — 
Der „Reichs bote“ hebt ſchließlich eine Keußerung 
in der „N. fi. 3.“ hervor, die, wenn ſie fo ge- 


macht worden, allerdings ſehr bezeichnend für die 
Anſchauungen jener Kreiſe iſt. Da heißt es, daß 
„die Kufſtellung ber Candidaten nicht Sache 


einzelner Parteihäupter in irgend einer Stadt, 
und ſei es die Reihshauptitadt, ſein kann, ſondern 


den vom ganzen Lande anerkannten Führern der 


Parteien im Reichstage, den Parieileitungen, über- 
laſſen bleiben muß“. Das wäre eine ſchöne Wahl- 
freiheit, 
Sache der Führer der Parteien im Reichstage wäre!! 


Die Socialdemokraten und die anderen Parteien 
bei den Mahlen. 


Die freiconſervative „Poſt“ ärgert ſich darüber, 


daß die Soclaldemokraten bei den Landtage 


11 in Reuß j. L. für die Freiſinnigen ge⸗ 
flimmt 
beſlimmt auf Wahlenthaltung der Goclaldemo- 


haben. Die Cartellparieien rechneten 
kraten und dann hätten fie geſiegt. Der „poſt“ 
wird darüber geſchrieben: 

„Das Ergebniß der Landtagswahlen im Fürſtenthum 
liegt nunmehr vollſtändig vor. Während in den 


früheren Landtagen die im Cartell verbundenen Parteien 
die Mehrheit befahen, haben durch das jetzige Manl- | 
ergebniß die Deutſchfreiſinnigen die Mehrheit im Land⸗ 


| entftanden find. f. Müller, Hermann Schmid und 


Martin Schleich find die Begründer der Bauern- 
komödien geweſen, die durch die Arbeiten Gang⸗ 
hofers, Neuerts und vor allem anzengrubers einen 
Theil des heutigen Bühnenrepertoires ausmachen. 
Bon den Volksſtücken Müllers entſinnen wir uns 
nur eins hier geſehen zu haben, „Eine fefte Burg 


it unſer Got“, das die Austreibung der Pro- | 


teſtanten aus Salzburg behandelt. 
„Die Verſchwörung der Frauen“ hat die Be- 


ſetzung Breslaus durch die Preußen im Jahre 


1741 zum hiſtoriſchen Hintergrund, und es iſt nicht 


zu leugnen, daß es dem Verfaſſer gelungen ft, | 
Drolligkeiten derſelben decent und doch ſehr 
wirkungsvoll zur Geltung. Neben ihr find zunächſt 
die beiden luſtigen Soldatengeſtalten zu nennen, 
die uns Fr. Stein (v. Weſſenberg) und Hr. Hofmann | 
darſtellten. 
den alten | 
Deſſauer, Frl. Immiſch war eine liehensmürdige | 
Katharina; die beiden alten Gehen fanden bei 
[den Herren Weidlich (o. Gutzmar) und Bing 
(8. Böllnig) und ebenſo die komiſchen Gestalten 
; bei den Damen 
Körnig, Steinberg, Aräiky und Draft angemeſſene 
Vertretung. Der Pater Suſedius des Irn. Reucker 


etwas von dem neuen Geiſt der eben anbrechenden 


fridericianiſchen Zeit dem Stücke einzuverleſben. 
Es weht ein friſcher Hauch gefunden ſoldatiſchen 
iind in in dem Luſtſpiel und aus jm heraus 
nd insbeſondere die Figuren des preußiſchen 
und des öſterreichiſchen Fauptmanns, v. Weſſen⸗ 
ſehr glücklich ger | 


berg und v. Roſenberg, 
ſtaltet. die Geſtalt Friedrichs II. bleibt 
hinter der Scene; ſtalt feiner erſcheint aber 
als Verkörperung des 


hiſtoriſchen Brobheit, Müller verſteht ſich auch 


gut auf die Herbeiführung komiſcher Effecte; nur 


heim auftraten. 
[Kreiſe kam daher ſeine Enthebung vom Com⸗ 


eine Hoffnung. 


wenn die Aufitellung der Candidaten 


2 lebendigen Schichſals 
der ebenfalls populäre alte Deſſauer mit ſeiner 


demokraten, trotzdem deren Führer Wahlenthaltung 
bei den Stichwahlen vorgeſchrieben hatten, ſich zum 
großen Theil dennoch an dieſen Wahlen betheiligten 
und für den deutſchfreiſinnigen Bewerber ihre Stimmen 
abgaben; ein Beweis für das ilch be Beſtehen 
des oft abgeleugneten Cartells zwiſchen beiden Um- 
ftur3-Barteien.” (I) ® 5 

Aber wenn, wie es thatſächlich in Köln und 
anderwärts geſchehen, die Cartellparteien um die 
Stimmen der Soclaldemokraten werben, dann iſt 
das natürlich ganz in der Ordnung. 


Vom Erzherzog zum Kandelsſchiffscapitän. 


Es iſt immerhin ein eigenartiger Vorgang, wenn 
ein Mann, den feine Geburt in die höchſten 
Sphären der menſchlichen Geſellſchaft gefiellt hatte, 
den des Schickſals Bunft umgeben hat mit äußeren 
Ehren und Reichthümern, freiwillig auf alles dies 
verzichtet und hinabſteigt in die Mitte des pro- 
fanum vulgus, um zu leben und zu ringen im 
Kampfe ums Dafein wie die gewöhnlichen 
Sterdlichen. Ein ſolcher Vorgang if von politi- 
ſchem abgeſehen auch von pfychologiſchem Inter- 
eſſe, und daher verlohnt es ſich, dem Falle Erz⸗ 
herzog Johann einige Kufmerkſamhkeit zu ſchenken, 
der ſich, wie bereits in unſerer heutigen Morgen- 
ausgabe kurz gemeldet, ſoeben in Wien abgeſpielt 
hal. Erzherzog Johann gehörte ſeit Jahrenſzu den 
beim Publikum und bei der Armee beliebteſten 


Mitgliedern des Kaiſerhauſes. Geboren im Jahre 


1852, wurde er zum Soldaten erzogen und war 


Soldat mit Leib und Seele. Als er noch Major 


wax, erregte eine Schrift deſſelben, deren Spitze 
eigentlich gegen Preußen gerichtet war, großes 
Auffehen, und der jugendliche Prinz erhielt einen 
weilt von der deutiſchen Grenze entfernten 
Wirkungsort zugewieſen. Im Jahre 1878 com- 


mandirte er mit großem Erfolge die Gebirgs- 


brigade und erntete vielfachen Ruhm und Aner- 
kennung. Er kam wieder nach Wien, wo er in 
allernächſte Fühlung mit dem verewigten Aron- 
prinzen Rudolf trat, der viel in ſeinem Palais 
verkehrte und in demſelben vereint mit 
Eriherzog Johann auch die oft beſchriebene 


Johann 
im Militär- Caſine 
„Drill oder Erziehung“ von ſich ſprechen 
und ſein überaus warmes Eintreten für die zweite 
4 1 der Armee bewirkte, daß 
Done Akeiſe, we 

ren, neuerdings gegen ihn offen und ge- 
Nicht ganz unerwartet für intime 


mando einer Diviſion in Linz und feine längere 
Auslandsreiſe. N 
Der Erzherzog kehrte nach Oeſterreich zurück, 
aber alle ſeine Bemühungen, wieder in Stellung 
zu kommen, blieben vergeblich und ſcheiterten ins⸗ 
beſondere an dem Feldmarſchall Erzherzog Albrecht. 
Der kaiſerliche prinz wandie ſich einem neuen Studien- 
zweige zu und der Erfolg war ſeine vor einiger 
Zeit nach allen Vorſchriften abgelegte Prüfung 
als „Capitän langer Jahrt für Handelsſchiffe“. 
In jüngſter Zeit winkte dem Erzherzog wieder 


nach“ daran. 


übergangen. Dies ſcheint, wie man der „Berl. 
Preſſe“ ſchreipt, in dem Erzherzog einen Eniſchluß 


zur Reife gebracht zu haben, der in den Annalen 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes bisher nicht da⸗ 
geweſen war. Erzherzog Johann hat in einem 
Schreiben an den Kaiſer gebeten, den Titel eines 


Erzherzogs ablegen, aus ber Armee austreten und 


fürderhin im Auslande als „Graf Orth“ leben zu 
dürfen. Zu gleicher Zeit hat Erzherzog Johann dieſen 
Eniſchluß dem Kriegsminiſter und einigen feiner Ver⸗ 
In einer Erklärung ver⸗ 
zich tet derſelbe auf den ferneren Bezug feiner | 
Apanage, feine allfälligen Agnatenrechte und ſeine 
Orden. Er motivirt feinen Schritt damit, daß er 
dem Staate nicht zur Laſt fallen wolle, dem er 
nichts leiſten könne. Wenn der Ruf des Nonarchen 
an ihn ergehen werde, wolle er als einfacher 
durch dieſelbe eine unmittelbare Waſſerverbindung. 


trauten mitgetheilt. 


Soldat gerne mit feinem Leben für Kaiſer und 
Vaterland eintreten. Nach Abſendung dieſer Er⸗ 


klärungen iſt der Prinz nach Paris abgereift und | 
hat bereits bei einer auswärtigen Handelsunſer⸗ 
nehmung Dienſte als Schiffscapftän genommen. Der | 


arbeitet er dabei ftark aus dem Vollen und über- | 
ſchreitet nicht ſelten die Grenzen des Luſtſpiels. 
Manches erſcheint auch zu gedehnt, fo z. B. bie 
Llebesſcene zwiſchen dem Herrn v. Gutzmar und 
der Pfeudo-Conſtanze; die ſchwülſtige Liebespoeſie 
\ großes Gewicht zu legen pflegt. 
nicht mehr eigentlich komiſch wirkt, könnte man dabei 
ganz gut entbehren. Den Jauptſtoff der Erheiterung 
bilden die übermüthigen Streiche, die der junge 
Page Kurt in feiner Verkleidung als liebens⸗ 
würdige und viel umworbene junge Dame aus- 
zuführen hat. Frl. Schenk entwickelte in biefer | 
reichen Beifall. 


eines Hoffmann von Hoffmannswaldau, die heute 


Partie einen allerliebſten Humor und brachte alle 


(b. Rojenberg) mit bestem Humor 
ut charakteriſirte Herr Mathes 


der vier verſchworenen Frauen 


fe, welche dieſer Auffaſſung nicht 


Es gab einen großen Wechſel in 
den Corpscommanden und er war „der Tour 
Er bewarb ſich auch ernſtlich und 
allenthalben glaubte man Grund zur Annahme 
zu haben, daß der Erzherzog Corpscommandant 
in Graz werde. Allein der kaiſerliche Prinz wurde 


Privatvermögen und iſtnach Verzicht auf die Apanage 
geradezu genöthigt, durch eine Stellung ſich ein 
Einkommen zu verſchaffen. Seinem Eintritt in 
eine ſolche Siellung ſteht aber auch nichts mehr 
im Wege, denn der Kaiſer hat die Verzichte auf 
den Titel eines Erzherzogs, auf die Vorrechte der 
Geburt und die Apanage zur Kenntniß genommen 
und nur in einem Punkte dem Anſuchen nicht 
Folge gegeben, dem „Grafen Orth“ bleiben der 
Titel eines Feldmarſchall-Lieutenants und die im 
Felde erworbenen Ehrenzeichen. Es iſt jedenfalls 
ein intereſſanter Vorfall, wenn ein fo Hochge⸗ 
geborener unter das Volk geht, um fortan da⸗ 
ſelbſt zu wirken. 


Der Bapfi und die italieniſchen Wähler. 


Die Nachricht einiger italienifhen Blätter, daß 
der Vatican beabſichtige, den katholiſchen Wählern 
die Enthaltung von den bevorſtehenden Municipal⸗ 
Wahlen in ganz Italien anzurathen, wird von 
dem mit vallcaniſchen Kreiſen in Fühlung 
ſtehenden römiſchen Mitarbeiter des „Pol. Corr.“ 
als unrichtig bezeichnet. Der Vatican hat nur das 
Jernbleiben von den Parlamentswahlen ange⸗ 
ordnet. Bezüglich der nächſten Municipial⸗Wahlen 
iſt es zwar gewiß, daß die katholiſchen Wähler 
in einer ganzen Reihe italieniſcher Städte ſich jeder 
Parteinahme enthalten werden, aber dieſe Zurück- 
haltung eniſpricht lediglich taktiſchen Erwägungen 
und Opportunitäts-Gründen und ii keineswegs 
auf eine vom Vatican ausgegebene Parole 
zurückzuführen. Die Curie läßt vielmehr den 
Wählern volle Freiheit, ſich an ber Wahl zu be- 
theiligen oder nicht. 


Die internationale Conferenz der Seeufer ſtaaten. 
Wie aus Waſhington telegraphiſch gemeldet 
wird, wurde in der vorgeſtrigen Sitzung des 
internationalen Congreſſes der Seeuferſtaaten 
eine Commiſſion für Licht- und andere Signale 
ernannt. die Berſammlung nahm ſodann die 
Berathung des Reglements betreffend den Curs 
von Schiffen wieder auf. Anläßlich des Artikels 
betreffs offener und Zifherboote erinnerte Hull 
(England) an den europäiſchen Congreß, welcher 
demnächſt im Haag zuſammentiretien wird, um 
dieſe Frage zu reguliren. Im Hinblick darauf, 
daß der gegenwärtige internationale Congreß 
mit Arbeiten überhäuft ſei, wäre es verlorene 
Mühe, dieſe Angelegenheit jetzt zu berathen. 
Loodrich (Vereinigte Staaten) erklärt, daß der 


Congreß feine Aufgaben erledigen müſſe, ohne 


Rückſicht auf das, was anderswo geſchähe. Nach 


verſchiedenen Vorſchlägen von deutſchen, amerika⸗ 


niſchen, engliſchen, däniſchen und franzöſiſchen 
Delegirten, beſchloß die Verſammlung einftimmig, 
die gegenwärtig beſtehenden Bestimmungen be- 
treffend die Toplichter nicht zu ändern. Dies iſt 
der erſte endgiltige Beſchluß, den die Conferenz 
gefaßt hat. 


Kanal zwiſchen dem kyrrheniſchen und 
adriatiſchen Meer. 


Nach einer Mittheilung der „Zellung des Ver⸗ 
eins deuiſcher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen“ hat der 
Ingenieur Vittorio Bocca den Plan eines Kanals 
zur Verbindung des tyrrheniſchen mit dem 
abriatiſchen Meer entworfen, welcher von 
Montalto di Caſtro in der Provinz Rom die Halb⸗ 
inſel in nordöftlicher Richtung durchziehen, bei 
Jano die Oſtküſte erreichen und eine Länge von 
200 Kilometern, eine Breite von 80 Metern und 


eine Tiefe von 12 Metern erhalten ſoll. An ſeber 


Mündung follen ein Hafenbechen von 500 000 
Quadrat-Metern und vier Zufahrten von je 
300 000 Quadratmetern Oberfläche angelegt werden. 
Bocca macht aufmerkſam darauf, daß das Bau- 


material an Ort und Stelle in mehr als 
ausreichender Menge zu finden fe. der 
Canal wird für die großen Kriegsfaßzr⸗ 


zeuge, welche 10 bis 12 Knoten in der Stunde 
zurücklegen können, fahrbar ſein. Es würde 
dies eine weſeniliche Erhöhung der Beriheldigungs- 
fähigkeit Italiens in einem Seekriege bedeuten. 
Es wird vorausgeſetzt, daß der innere Verkehr 
und der Kandel durch die Anlage gewinnen 
werden. Die Provinzen Rom, Groſſeto, Siena, 
Krezzo, Perugia, Peforo und Kncona erhalten 


Die Derbeſſerung der ſumpfigen Gelände in den 
Landestgeilen, welche der Kanal durchzieht, würde 
erleichtert und durch Austrocknung der Seen von 
Bolſena, Chiuſi, Montepulcdano und 


— Krall (0. Noth) 


war etwas karrikirt und Hr. 
beſitzt nicht den Gilmmklang für die ernfle 
Gelte der Rartie — Zum Schluß noch eine Be- 
merkung über das hiſtoriſche Koſtüm, auf welches 
man neuerdings ein ſo großes, meiſt ens wohl zu 
Der Schnurbart 
— beim Civil damals unerhört — war auch in 
der Armee Friedrichs II. nicht gewöhnlich, ſon⸗ 
dern nur ausnahmsweiſe den Cavallerle⸗Offiz ier en 
geſtattet. 

Die Zuſchauer nahmen das luſtige Stück ſehr 
ſreunblich auf und zollten insbeſondere Frl. Schenk 


Dem Publikum ſteht ein beſonderer nünſtleri⸗ 
ſcher Genuß in dem Gaſiſplel des Charakter- 
ſpielers Herrn Siegwart Friehmenn bevor, das 
nächſten Sonntag beginnen oll. Fr. Friedmann 
beſuchte unſere Stadt kurz vor der Eröffnung 
des „Deutſchen Theaters“, deſſen Mitdirector er 
heute noch iſt. Er eröffnet ſein Gaſtſpiel am 
Sonntag als Karl IX. in Lindners Drama „Die 
Bluthochzeit“. Dann ſoll „Richard III.“, Falſtaff 
(„Heinrich IV.“) und wahrſcheinlich noch eine 
Luſtſpielpartie folgen. N 


Traſimeniſchen Sıas eine anbauſähige Fade von 
350 Quadrat Kilometer gewonnen werden. Das 
Unternehmen würde 200 000 Arbeitern für die 
Zeit von ſechs Jahren Veſchäftigung geben. 
Bocca berechnet die Baukoſten auf 600 Millonen 
Francs. f 


Aus dem Reichgetat. 


Das Hauptinterefie beanſprucht natürlich der 


| 


———— 


Milztäretet. Die für denſeiden geforderten ein⸗ 


maligen Ausgaben belaufen ſich auf 233 962 152 
Mark gegen 84746271 Mz. im Vorfahr. Das 
Pius beiträgt giſo 159 216 881 Mz. Der Haupt- 
theil entfällt mit 116 Millisnen ober eiaſchließlich 
ber betreffenden Zuote an Baiern wit 131 Mil. 
auf zwei Titel unter den außerordenilſchen ein⸗ 
müllgen ausgaben für des Kieltllerie- und 
Wafer weſen. Dieſe beiden Titel lauten wie folgt: 
1. Kuganben aus An- Preußen Gachſen Württemb. 

laß der Senberun- Mk. Vik. Mk. 

gen ber Wehrpflicht 48 813 000 3 274.000 1 604 000 
2. Zur Beſchaffung für 

artilleriſt. Zwecke 

und zur Her ſiellung 

der für das hinzu⸗ 

tretende Material 

erforderlichen Auf- 

bewahrungsräume 


(Erſte Rate) 61224100 1849590 1283 800 


Da der Gefammibebarf ad Tel? auf 76 898 150 | 
io find alſo für ſpätere 


Mark veranſchlagt iſt, 
Jahre unter dieſem Titel noch 12 540 750 MR, 


vorbehalten. Nähere Erläuterungen zu dieſen 
Sorberungen emhält der Etat nicht. Ein weiterer 
großer neuer Bolten im einmallgen Etat zum 
Betrage von 17092 000 Mk. für die Contingente 
von Preußen, Sachſen und Mürktemberg iſt aus⸗ 
geworfen zur Beschaffung bezw. Kpürung von 
Säbeitaſchen und 

ic die Leſer im Marineiheil beſonders verzeichnet. 
Für das Auswärtige Amt werden folgende 


Torniſtern, Patronentaſchen, 
Kartouchen. Die Summe erhöht ſich noch durch 


den balltiſchen Anthell für Baſern. Die Be- 
gründung dieser Socberung beſchrännt ſich auf 
den Satz: „durch Aenderung der Muſter für 


nebenbezichnete Hus rüſtungeſtücke bebingt.“ 


Die Kaßten für die Errichtung von zwei 
neuen Aumescorps beitragen 1½ Millſonen an 


dauernden Rusgaden und 2288 600 Mk. zur Be⸗ 


verlegungen, 
Formation in Kusſicht genommen find, erfordern 


erhebliche Neubauten an Kaſernen, Schiehftänden, | 
Y (Die ſpeciell auf unfere | 
Provinz bezüglichen Theile dieſes Etats vergleiche 


Lazarethbauten u. ſ. w. 


im provinzlellen Theile.) 


Zur Beſchaffung von Ferngläſern für die Truppen⸗ 


theile 
der 


274.060 
der 


werden Mk. da bei 


efordert, 
Tragweite 0 
und Offizierſtellvertreter im Heſitſe von 
gläfern find, ſondern es müſſen ſich mindeſtens bei 


jeder Compagnie und Escadron noch einige Unter- | 


offiziere befinden, welche mit einem guten Fernglaſe 
verjehen und im Gebrauch beſſelben geübt find.“ 

Zur Ergänzung und Berflärhung der Festungen 
bezw. der Vertheidigungseinrichtungen in denſeiben ift 
eine letzte Rate aue geworfen von 34 800 000 Mu. 
Bejammikoften, von denen die erſte Rate im Nachtrags⸗ 
etat von 1887/83 ausgeworfen war, 
dieſen Zweck auf 126 300 000 . 


angeſetzt. 
Für die Vervollſtändigung des deukſchen Gifen- 


eine vierte Rate von 5 195 903 Mk. ausgeworfen. Es 
handelt ſich dabei insbeſondere um Mehraufwendungen 
für die badiſchen Eiſenbahnen. 


Umer ven fenderungen im Orbinerium des 
Militäretats figurirt an erſter Stelle die Kuf⸗ 
Rellung von zwei neuen Armeecorps wie folgt: 

Es werden die Städe für zwei neue Armeecorps 


errichtet und damit neue Stellen geſche ür 2 — 
0 e ee für Telegraphenmechaniker, 40 für Poſtverwalter, Gr- 


höhung des Durchſchnittsbeſoldungsſatzes der Poſt⸗ 


mandirende Generale, 2 Generalſtabschefs, 2 General- 


ſtabsofſfiziere, 4 Adjutanten, 2 inactive Offiziere, 2 Corps. 
verwalter um 


intendanturen, 2 Oberpfarrer, 2 Corpsauditeure 
2 Generalärzte, 2 e 2 Corpsſtabsapotheker, 
2 Corpsroßärzte. & 

Kanntlich bereits bei der heſſiſchen Diviſtion vorhanden. 


Dazu kommen 3 neue Divifionsfläbe mit 3 Diviftong- ; 
commandeuren, 3 Generalftabsoffizieren, 3 Abjukanten. 
6 Dioifionsauditeuren, 4 


3 Diviſionsintendanturen, 
Divifions- und Garniſonspfarrern und 6 Divifions- und 
Garniſonsküſtern. Ferner werden bie Commandos der 


Cavallerlebiviſionen des I. und XV. Krmeecorps um. 
gewandelt in zwei Capallerieinſpectionen unter General- 
urch dieſe Umwandlung werden erspart 


lieutenants. 
ein Intendanturrath, 6 andere Intendanturräthe und 
2 Diolſionsauditeure. Weiter werden neu ereſchtet: 


und 5 fldjutanten, 
6 Brigadecommanbeuren 
Feldartilleriebrigabeſtäbe 


und 6 Adjutanten, 


mit 2 HPrigadecomman⸗ 


deuren und 2 Adjutanten (dazu Verfiärkung des 
Militär-Reitinſtituts um 2 commandirte Offiziere). Dazu | 
kommen 5 neue Infanterte-Regimentsftäbe, U Feld. 
artillerie-Regimentsſtäbe unter Fortfall von 2 Ab. 
enblich 2 neue 
raindepols in Metz und Danzig mit einem neuen 


eilungsſtäben der Feldartillerle, 


Stabsoffizier. Bei den Generaſcommandos werden 
13 inactibe Stabsoffiziere angeſtellt unter Uübſeung 
von 14 Abjutanten ſowie von einem Generalſtabgofſizier 
und 2 Schreibern beim 15. Armeecorps. Die beiden 
Landwehrinſpeclionen beim 1. und 2. Armeecorps 
werden aufgehoben. Der Etat von 7 Bataillonen 
Infanterie wird um je 4 Second Lieutenants und 
24 Sergeanten, Unteroffiziere und Gefreite erhöht unter 
Abſetzung von je 24 Gemeinen. Endlich find neu an⸗ 
455155 Proviantamtedirector, 3 Provlantmeiſter, 

Rendant und 11 andere Proviantbeamte. Einſchließlich 
der Etats veränderungen, welche die Truppenverlegungen 
in Folge Aufilellung von zwei neuen Armeecorps bei 

den fachlichen Fonds (Wohnungsgeldzuſchuß. Servis 
u. ſ. w.) zur Folge haben, berechnen ſich die Diehr- 
often in Folge Aufflellung von zwei neuen Armee⸗ 
corps auf 1502240 Mk. 

An ſonſtigen Veränderungen iſt zu bemerken, 
daß ein viertes Deparkement im Kriegs⸗ 
miniſtesium gebildet wird unter Lostrennung 
der Technik des Waffen-, Munttlons- und Train⸗ 
weſens für ein ſelbttändiges in drei Ablbellungen 
gegliebertes Departement. Einſchließlich der ſon⸗ 
ſtigen Stellenveränderungen beim Kriegsminkſte⸗ 
rium werden für baffelbe mehr erforderlich: 2 
Generalmaſors als Departiementsdirector und 
Abthellungschef. 5 Stabsoffiziere als vortragende 
Rätte, 2 vortragende Räthe vom Civil, 1 ftändi- 
ger Kilſearbeiter, 1 Adjutant bei dem Departe- 
mentsdireckor und eine größere Ach! von Gub- 
alternbeamten. Bel den Jutendenturen werden 
30 Stellen von Gecrelären, Aſſiſtenten und Diä⸗ 
laren neu geſchaffen. Das Gehalt des evange- 
liſchen Seldprobftes wird von 8100 Mark auf 
10 000 ertzöht, dasjenige des katholiſchen von 
7200 gleichfalls auf 10 000 Mark. 


Bezüglich Veränderungen des Gais in Folge 
wechſelnger Preisverhälkniſſe kommen in Anſatz: 
Erhöhung des Durchſchniitspreiſes zum Ankauf von 
 Remsniepferden von 655 auf 715 Mk., Erhöhung des 
Fonds zu Verſuchen im Bereich des Krilllerleweſens, 


e > modernen Schußwaffen es 
nicht mehr genügend iſt, „daß nur die Offiziere 
ern-⸗ 


Die 


belaufen ſich für 
k. Im vorigen Etat 
war hierauf eine Jahresrate von 31½ Millionen Mark 


n überzähliger Diviſioneſtab iſt be- | 


5 Infanteriebrigabefiäbe mit 5 Brigabecommandeuren 
d 6 Cavalleriebrigadeſtäbe Au h 


von Mitteln f 
curſen beim Niltärrentinſtſtm. 


N 33 
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erzöhte Zuſchüſſe für die Milikärwültwenkaſſe. gus 
Anlaß ber hohen Getreidepreiſe ſind Mehranſätze gegen 
ben vorjährigen Etat nicht gemacht. Im Gegentheil 
iſt im preußiſchen Etat eine Erſparniß vorgeſehen von 


1234856 MR. bei Prob- und Fouragenaturalten, im 
ſächſiſchen Etat von 232150 Mz. und im würitem⸗ 


bergiſchen Etat von 99 561 Mk. Der Preisberechnung 
iſt der Durchſchnitt der Jahre 1879 bis 1888 zu Grunde 
gelegt unter Fortfall des theuerſten Jahres und des 
billigſten Jahres. Bisher wurde dieſe Jahresrechnung 
nur für die Hälfte des Bedarfs in Anſaß gebracht, 
während für die andere Hälfte des Bedarfs die im 
Oktober wirklich gezahlten Preiſe eingeſtellt wurden. 
Jetzt iſt der Etat auf der Grundlage aufgeſtellt, daß 
beiſpielsweiſe als Roggenpreis für die 12 preußiſchen 
Armeecorps in Anſath gebracht iſt für die Tonne 150,6 
Mk., Hafer 139,8 Mk., Heu 58,4 Mk., Stroh 51,1 Mk. 

An weiteren Eigteveränderungen in Folge 
fonftiger Bedürfniſſe find. hervorzuheben u. a. 
10 000 Mk. zu Beirlebekoften für 


Gefechts⸗ und Schießübungen 


für das Gtalsjahr 1890/91: 


za grethgehilfen, 


inſpicienten, Luftſchiſſfer, 534 Koßärzle, 


88 302 Dienſtpferde. 


ses entiinfte aus dem Mearinceist finden 
er en ene e e eee ein begabter ausübender Künſtler, wovon das 
welches derſelbe dern 
Verein Berliner Künſtler gelegentlich feines Be. 
ſches der Zublläummg-Kusſtellung 1886 ſeiftete. 
Der Perein ernannte den König darauf am 
heitere 


neue Kusgaben vorgeſehen: 


Es trelen hinzu 2 vortragende Räthe, 1 ſtändiger 
Hilfsarbeiter, 2 geheime Regiſtratoren. Erhöhung des 
Gehalts des Geſandten in Alben von 36 000 auf 42000 | 
an 15 = eben die Heiter pen auf 

ih. Mehrfach werden die Gehälter der Regations- | 1 
2 Kkanzliſten erhöht. Ein beſolbetes Generalconſulat ſoll F 
kleidung und Haßrüſtung. Außerdem erfordert 
die neue Ausrüstung der Cavallerie eine ein⸗ 
malige Ausgabe von 1353520 Mk. Die Truppen⸗ 
weiche z. 3. in Folge der neuen 


neu errichtet werben in Batavia, ein beſoldetes Conſulat 


in Bajel, in Hongkong an Stelle des bisherigen Vice-⸗ 
Der Conſul in Petersburg erhält eine Zu⸗ 
Mk. Ein neues Viceconſulat wird in 
Tſchifu errichtet. Das Commiſſariat im Schutzgebiet der 
Neuguinea-Compagnie wird auf den Reichsetat über⸗ 
nommen, Commtiſſar 30 000 Mh., Kanzler 15000 Mk., 
Secretär 7500 MR. Die Zoologiſche Station des Dr. 


conſulats. 
lage von 6000 


Dohrn in Neapel erhält 40 000 ſtatt 30 000 Mk. Sub- 


vention. ö 
Der Zuſchuß zur Beſtreifung der Verwaltungs- Kus⸗ 
gaben im ſüdweſtafrikaniſchen Schuggebiet wird von 
102 000 auf 288 800 Mark erhöht. Davon entfallen | 
208 000 Mk. auf die Vermehrung bezw. Unterhaltung | 
der Polizeitrupße und 40 000 Mä. auf die Koſten der 


Bergbehörde. Die berittene deutſche Polizeitruppe, 


welche bisher aus 21 Mann und 2 Offizieren beftand, | 


ſoll auf etwa 50 Mann erhöht werden unter Beigebung 
eines Contingents Eingeborener. Die Truppe ſoll auch 
b Ueberwachung der Einfuhr von Waffen und Munition 
dienen. 

Der neue Pofetat enthält Folgendes: 


Beim Generalpoſtamt drei neue Gtellen für einen ge- | 


heimen expebirenden Secretär, einen Oberduchhalter, 


einen 5 d li drei Stellen für geheime Kanzlei-⸗ 


fecretäre, für Bureauaffiftenten; bei ber Betriehs- 
verwaltung u neue Stellen für Poſträthe, 3 für Noſt- 


inſpectoren und Zelegrapheninfpectoren, 3 für Boft- 


bahnnetzes im Intereſſe der Fandesvertheibigung wird bauinſpectoren, 3 für Oberpofikaffenkaffirer, 71 für 


Eureau- und Rechnungs beamte erſter und zweiter Alaffe, 


11 neue Vorſteher von Poſtämtern und Telegraphen⸗ 
ämtern erſter Klaſſe, 15 Stellen für Kaſſirer, 39 für 
Oberſecretäre unter Einziehung von 39 Gecretärſtellen, 


9 Stellen für Vorſteher von Poſtämtern zweiler 


Klaſſe, Umwandelung von 60 Secretärſtellen in Ober⸗ 
aſſiſtenten- und Aſſiſtentenſtellen. Dazu 200 neue Stellen 


für Oberaſſiſtenten, 40 neue Stellen für Aſſiſtenten, 10 


100 Mk. von 1525 auf 1625 Mk. und 
Feſtſetzung des Meiſtgehaltes auf 2000 Mk. Zugang 
von 800 Unterbeamlenſtellen. 
Anftellung der gegen Tagegeld dauernd beſchäftigten 


Zelegraphenletiungs - Auffeher in ekatsmäßige Stellen, 
300 neue Stellen für Land briefträger, Erhöhung der 
Durchſchnittsbeſoldung derſelben von 615 auf 650 Mk. 

Erhöhung 
des Fonds für Telegraphenanlagen von 6 312 400 auf 
7983 000 k. Der Weberfhuß der Postverwaltung 


Einrichtung von 350 neuen Poſtagenturen. 


nach Abzug der einmaligen Ausgaben beträgt für das 


neue Etats jahr 2 420 510 Mu. mehr als im Vorjahr. 

Aus dem neuen Gta des Reichsames des 
Innern find zu erwähnen: Erhöhung der Unter 
ſtützung für den deutſchen Biſchereiverein zur 
vorſtellig geworden waren, daß fie mit dieſem 


Förderung der künſtlichen Fiſchzucht von 30 000 
auf 40000 Mk. Kis Beitrag zu den Koſten des 
im Jahre 1890 in Berlin ſtatfindenden inter⸗ 


nationalen mediziniſchen Congreſſes find 80 000 9 
[Mit raffinirter Schlauhelt will die ſeit ihrer Ab⸗ 
ſchwenkung nach rechts die Freiſinnigen mit aller 
nur benkbaren Bosheit bekämpfende „Nat.⸗Zig.“ 


Merk angeſetzt. 5 


Zur Kaiſerfahrt nach dem Süden. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) . 


Genne, 22, Oktober. Der Kaiſer Wilhelm, die 


Kalſerin und Prin Heinrich verließen heute Dor- 


mittag um 10 Uhr 15 Min. an Bord der Schiffe 
„Kaiſer“, „Hohenzollern und „Irene“ unter dem 


Donner der Geſchützſalven des italteniihen Ge⸗ 


ſchwaders und der Forts den Hafen zur Fahrt 
nach Alben. In dem Augenblicke, als ſich die 
Schiffe in Bewegung ſetzten, hißten ſämmtliche 
Schiffe des ſtalieniſchen Geſchwaders und alle 
Handels ſchiffe die Flaggen. Gr. N. Schiff „Kalſer“ 
ſalutirie mit 21 ganonenſchüſſen die Stadt, ebenſo 
grüßten die deutſchen Schiffe das italleniſche Ge- 
ſchwader, als fie daſſelbe paffirten, unter Salven 
und Kurrah der Matroſen, ſowie dem Geſange 
der National-Fymne. Die kaiſerlichen Mafeſtäten 
grüßten unausgeſetzt die auf den Quas zahlreich 
verſammelte Menſchenmenge. Vor Abfahrt der 
Schiffe hatte der Hafen- Commandant die Ehre, 
der Kaiſerin ein Blumen⸗ Bouquet zu überreichen. | 


Das Meer war bewegt. 
Venedig, 22. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich 


iſt mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern und dem Erb⸗ 
peinzen von Meiningen nach Griechenland abgereiſt. 
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Deukſchland. 
* Berlin, 22. Okt. Der Brauizug der Pein⸗ 


zeſſin Sophie wird in Athen folgendermaßen g 
hätten, die auch vielfach geglaubt wurden. Es 


zuſammengeſetzt ſein: Eröffnet wird derſelbe durch 


eine Schwabron griechiſcher Cavallerie, dieſer folgt 


der Pollzeidirector von Athen zu Pferde. In dem 


erſten Wagen der griechiſche Oberhofmarſchall Herr | 


Kunturlolis mit dem Oderhofmarſchall des Kalſers 
Wilhelm, Jerrn v. Liebenau. Im zweiten Wagen 
die Prinzeſſinnen Victoria, Maud und Maria von 
Wales mit dem Prinzen Georg von Wales. In 
dem dritten Wagen die Prinzeſſinnen Bictorla und 
Margarethe von Preußen mit dem Prinzen Albert 
von Wales und dem Großherzog von MNecklen⸗ 
burg Schwerin. In dem 4. Wagen der Erbprinz 


die phone | 
araphliche Anſtalt bei dem Generalſtad, Anſatz 
zur Abhaltung von Stabsoffizler⸗ 
Mehrbedarf für 
ö im Gelände (ür 
Preußen 459000 Ma.), Erhöhung der Fourgge⸗ 
| zation um 250 Gr. Hafer für Pferd und Tag 
(für Preußen 1567511 Mz.). Bekanntlich iſt 
ſchon 1888 eine Erhöhung der Snferration um 
250 Gr. erfolgt. N 
Die Giatsſtärke des deutiſchen Heeres beträgt 
19733 Offſiniere, 
55 727 Unterofftziere, 898 Zahlmeiſter-⸗Aſplranten 
5580 Unterofftziere und 13920 Gemeine der 
Spielleute, 379438 Gefreite und Gemeine, 3678 
9218 Oeconomiehandwerker, 
1799 Militärärzte, 856 Zahlmeiſter, 1 
Büchſenmacher und Waffenmeister, 93 Sattler und 


100 Stellen behufs 


von Preußen. 


ſition mit ſchuld ſei. 
Wifzmnannſche Expeditlon, die Branntweinſteuer, 
die Getreide-Zollei höhung, die Altersverſicherung 
mit durchbringen helfen. Das Centrum iſt aber 
alllirt mit den Freiſinnigen, alſo iſt die Opposition 
für dieſe Geſetze ganz oder theilweiſe mit ver⸗ 1 

Stellenzahl wird um eine für das Torpedo⸗ 


und die Erbpritieſſin von Sachſen⸗Meiningen mit 
dem Prinzen Waldemar von Vänemark. In dem 


5, Wagen bie Prinzeſſin von Wales mit dem Ihron- 


folger von Rußland und dem Prinzen Heinrich 
an bem 6. Wagen die Kaiſerin 
Friedrich mit dem Prinzen von Wales. In dem 
7. Wagen die Asiferin Augufta Bicioria mit der 
Königin von dänemark. Im 8. Wagen der deutſche 
Kaiſer mit dem König von Dänemgrk. In dem 
9. Wagen die Königin Olga don Griechenland mit 
der Prinzeſſin Braut, Hierauf folgen der König 
Georg von Griechenland, der Kronprinz Konſtantin 
und die Prinzen Georg und Nikolaos zu Pferde 
mit einem grohen Gefolge griechiſcher Offiziere. 
Dielen folgt abermals eine Schwadron Cavallerie 
und dann in langer Wagenreſe die Würden⸗ 
krüger des Glaates und die Vertreter der aus 
kändiſchen Lerrſcherzäuſer. den Aufbruch des 
Zuges vom königlichen Schloſſe verkünden fünf 
Kanonenſchüſſe. In der Kirche werden ber heiligen 
Handlung die Erzbiſchöfe und Biſchöfe des Landes, 
die Offiziere der armee, die Bürgermeiſter der 
Städte Griechenlands, die Präſidſen der Kammer 
u. f w. beiwohnen. Nach Vollzug der heiligen 


Kandlung bewegt ſich der Zug in gleicher Folge 
nach dem Schloß zurück, wo in der königlichen 
Schloßkapelle die Einſegnung des Shebundes 


nach proteſtantiſchem Ritus durch den Oberhof⸗ 


prebiger Kögel vollzogen wird. Den Vollzug biefer | 
Ceremonie werden 101 Kanonenſchüſſe in Aihen 
im Piräus verkünden. Kronprim: 
Dienſtleiſtungen abgerichtet ſind. Aber bas find 
doch immer nur Auenatzmen. 


und 
Konſtantin wird à la suite der preußiſchen Armee 
gestellt werben. Die Damen der deutſchen Colonie 


in then werden ber Prinzeſſin⸗ Braut eine künſt⸗ 
überreichen, deren 9 
wird faſt immer eine größere cheſchwindigzelt, als 


leriſch ausgestattete Abreſſe 
Ausführung in Berlin hergeſtellt worden iſt. 


[König Dom Balz und der Verein Berliner 
Ver verſtorbene König Dom Luz war 0 
dem nicht immer bel der Fand iſt, zuvorthun; 


Könner. 


Aquarell Zeugniß giebt, 


1. Januar 1887 zu feinem Ehrenmitigliede, und 
das von K. v. Werner 


Berliner Künſtler 


feiner Trauer um das Hinſcheiden felnes hohen 


Ehrenmitgliebes Ausdruck gegeben durch Ab- | 
mit Inſchrift an den 
deulſchen Geſandten in Liſſabon, mit der Bitte, | 
denſelben namens des Dereine am Sarge des 
bagingeſchiedenen Kerrſchers niederzulegen. N 
IGConſersatitzer Antrag.] Die deutſchconſer⸗ 
palive Fractlon des Reichstags hat einen Antrag 
auf Einführung bes Befähigungsngchweiſes beim 
Handwerk, und zwar in derſelben Geſtalt wie in 
das Placetum regium ſich auf Glaubens- un 
Vetere'ſchen Emin Paſcha⸗ 
wird der „Kreuzzeitung“ gerücht. 
weiſe gemeldet, Capitän-Lieutenant Ruſt wäre 
den 18. September von Ngao ftromauf gegangen 
daß bie Wirkſamhkeit des Jeſuitengeſetzes vom 


ſendung eines Kranzes 


der vorigen Seſſion, eingebracht. 
* [Don der 
Grpedilton] 


und Dr. Peters wäre mit Lieutenant v. Tiebe- 
mann am 12. September zu Malakole am Tana 


eingetroffen. Die beiden letzteren paflirten am 


8. v. M. die engliſche Station Nkone im Beirk 
Subakini. Diefe Station iſt vor einigen Monaten 
von der briliſch-oſtafriganiſchen Geſellſchaft auf 
dem rechten Ufer des Tana errichtet worden. 


Daſelbſt fit durch Mr. Pigott die Flagge dieſer 
Sefellfhaft gehißt worden. der Aklda Moham⸗ 
med, ein früherer Schreiber des Sultans Said 


Bargaſch von Zanzibar, hält mit 15 Soldaten 
den Platz beſetzt. Weiter ſtromauf hat Mr. 
Bigoit auf dem linken (zu Wütu gehörigen) Ufer 
des Tana einige Stationen angelegt. 


Bureau” neuerdings vom 20. Oktober berichtet: 
„Or. Peters befindet ſich gegenwärtig in Noro- 


koro am Fluſſe Tana“, d. g. eima 100 Kilom. 


vom Kenia entfernt. 

* [Mit Rücksicht auf die Theuerung der 
Sebensdebürfniſſel beginnen auch die Staats- 
Inſtſtute in Spandau die Gehälter und Löhne 


ihres Perſonals zu erhöhen. Kuf dem Feuerwerks | 


Laboratorium iſt, der „Berliner Preſſe“ zufolge, 


den Buregubeamten eine Zulage von 10 Mark 


monatlich gewährt worden. Der Lohn der Pulver- 
arbeiter, welcher beim Beginn der Einſtellung 
2.50 Mz. betrug, iſt, nachdem die Leute bei dem 
Director der Pulverfabrik, Generalmajor Küſter, 


Derdienſt nicht auskommen konnten, auf 3 Mk. 


täglich erhöht worden. 


* [ Logiſche Kunſtſtüche der „National- 31g.“ J. 


ihren Lefern beweiſen, daß an allem Unheil, das 
der Caxtellreichstag bisher angerichtet, die Oppo- 
So hat das Centrum die 


antwortlich, die Freiſinnigen, die gegen all die 
Geſetze geſtimmt, natürlich in erſter Linie. Was 
zu beweiſen war! 

die Vorpoſten Kunde.] Den Zuſchauern der 


letzten Seiler - Manöver fiel es auf, in wie hohem 
bau⸗Betriebsbirector. Ihr Rang iſt ebenfalls der⸗ 


jenige der Räthe 4. Klaſſe, ihr Gehalt ſoll 5400 


Maßze die fremdherrlichen Offiziere für die bei 
den Jäger⸗Bataillonen (in dieſem Fall 7. und 10.) 
gehaltenen ſogenannten „Vorpoſtenhunde“ 
intereſſtrien. 
Anblick, hinter jeder Compagnie den oder die 
mit der Wartung der Kunde beauftragten Ober- 


jäger mit ihrer bellenden Meute daher nehen zu 
ſehen. Dieſe Oberjäger, ſelbſtverſtändlich gelernte 


Jäger, wurden während der Manöver, ſowohl 


von Seiten der fremd herrlichen Offiziere, als auch 
von Seiten des Publinums, mit Fragen über ihre 
Schutzbefohlenen, Gebrauch und Dienſte derſelden 
geradezu beſtürmt. Dieſe Oberjäger 1 00 1 g 

nicht 


keine rechten Jägersleute ſein, wenn 
bald die unglaublichſten Erzählungen verbreltei 


wird boshafter Weiſe erzählt, daß beſonbers 
einem Theile der fremden Offiziere über dieſe 
furchtbaren Erzählungen von den Leiſtungen der 
deulſchen Funde die Gnore zu Berge geſtanden 


hätten. Da hörte man, daß die Hunde adgerichte! 
wären, die Verwundeten aufzuſuchen und ihnen 
ba las man, die 


Erfriſchungen zu überbringen; 
Hunde hätten während des Gefechts die Aufgabe, 


Munition in die vorderſte Schlachtreihe zu tragen, 


da wurden die eigenthümlichſten Ergebniſſe von 
Weitrennen zwiſchen Hund, Pferd und Zweirad 


ausgeführte Diplom, 
diefen; 
[Sommer ausgeſtellt war, gat derſelbe noch einige 
Wochen vor jenem Kinſcheiben erhalten. Wie 
die „Boll. Ztg.“ meldet, hat nun der Perein 


Gegen | d a i 5 8 
dieſes Berfahren wird der Sultan von Witu ber. uDamptjähye want ee en eren meiden 
Einſpruch erheben bei dem deutſchen Conſul in 


3anzibar. — Aus Zanzibar wird dem Reuter ſchen für Rechnung des däniſchen Staales beirieben 


ſich 
Es it ja nun auch ein hübſcher 


1 


TE rn a EEE TEEN ORTE 


aufgezählt, ja es ſollle ſogar Wunderthiere geben, 
die auf ein paar zundert Schriſt einen Franzoſen 
oder Ruſſen (nicht ganz unglaublich) von einem 
Deuiſchen an der Witterung unterſcheiden könnten. 

Es ſcheint alſo ganz angebracht zu ſein, alle 
dieſe phantaſtiſchen Erzählungen durch Feſtſtellung 
der wirklichen Thatſachen auf ein beſcheideneres 
Maß zurückzuführen. Die Kunde, die übrigens 
ben verſchiebdenſten Racen angehören, ſollen vor 
allem dem Zweck dienen, Meldungen von der 
Porpuſtenkette zur Feldwache oder von dieſer zur 
Vorpoſten⸗Campagnie zu bringen. die Hunde 
tragen am Halle eine Ledertaſche zur Aufnahme 
der Meldungen. Soll nun z. B. eine Berbindung 
durch Funde zwiſchen einer Zeldwache unb der 
Vorpoſien⸗ Compagnie eingerichtet werden, ſo 
nimmt die Geldwache einige Kunde mit, während 
der dieſe Hunde pflegende Oderjäger, an den fie 
daher beſonders gewöhnt find, bei der Lompagnie 
zurückbleibt. Soll nun von der Jeldwache aus 
eine Meldung geſendet werden, fo flieht man 
dieſelbe dem Funde in die Taſche und läßt ihn 
bar los; er wird moͤglichſt raſch zu feinem Herrn. 
d. h. zur Compagnie, zurüchzwgeſangen ſuchen und 
das auch bei dem großen Ortsſinn Diefer Thiere 
in kürzeſter Zeit ausſühren. Nebenbei können 
dann die Hunde auf Vorpoſten noch durch ihre 
Wachſamkeit manchmal nützlich werden. Das 
find die Hauptaufgaben der berühmten Vor⸗ 
poſtenhunde. Es glebt natürlich einzelne beſonders 
beanlagte Thiere, die auch noch zu andrren kleinen 


Die oben beſchriehgenen Boiendienſte der Kunde 
find aber an und für ſich recht wichtig. Ein Hund 


ein Fußgänger erreichen. Bei Nacht und ſchlechtem 
Wetter wird er es ſogar dem Reiter, der außer⸗ 


Geſchwindigkeit aber iſt oft gerade bei diefen Bor⸗ 
posten Meldungen eine Sache voll höchſter ne⸗ 
deutung. Köln, Bolksztg) 

* Rus Kamburg wird ber „Köln. 31g.“ eine 
Geſchichte berichtet. Während des 
dorligen Aufenfballs der Geſandiſchaft des 
Sultans von Zanzibar war der Hamburger Kof, 
Bas Abſteigequarkler berſelben, mit einer rothen 
Fahne geziert. Ein Gchutzmann hieſt dieselbe 
für ein ſoclaldemokrallſches Wahrzeichen und ver⸗ 
langte die Entfernung derſelben. Er wurde 
jeboch belehrt, daß die von ihm verfolgte Fahne 
die roihe Zanzibarfahne ſei, und daraufhin ließ 
er ſich bewegen, von der welteren Verfolgung 
der Sahne abzuſehen. 

München, 22. Ohtbr, Die von allen Mitgliedern 
ber Cenrumsparlei, auch von Bucher und 
Nittler, unterſchriebenen kirchenpolitiſchen An⸗ 
träge gehen dahin, den Regenten zu bitten, das 
Miniſterium zu der Erklärung anzuweiſen, da 


Sittenlehre nicht erſtrecke, ferner den altkatko- 
liſchen Centralverein als eine von der katholiſchen 
Kirche verſchiedene Religionsgeſellſchaft zu be⸗ 
handeln, und im Bundesrathe dahin zu wirken, 


4. Juni 1872 auf die Redemptoriften 
genommen werde. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 20. Oktober. Am Mittwoch fand 
hier in der Angelegenheit betreffend die Er⸗ 


zurück⸗ 


vichiung einer Dampffähre über den Sund 


zwiſchen Helſtugör und Helſingborg eine Con- 


leren! zwiſchen velegirlen der Generaldirectſon 
der däniſchen Staatsbahnen, der in Kelſingborg 


mündenden Eiſenbahnen, der Helſingborger Hafen- 
Direction u. ſ. w. ſtalt. Wie „Helſ. Dagbl.“ be⸗ 
richtet, iſt bezüglich der Principlen der Anordnung 


Wenn feltens des ſchwediſchen Staates kein 
Widerſpruch erhoben wird, fol die Dampffähre 


werden. 
Amerika. 

Newyork, 21. Oktober. In Bezug auf die der 
mexikaniſchen Regierung abhanden gekommenen, 
angeblich in London verkauften Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen wird verbürgt mitgettzeut. daß 
es ſich dabei lediglich um Formulare handle, 
welche weder Datum noch Unterſchriften tragen 


und in gleicher Weiſe der Gegenzeichnung des 


Schatzamtes entbehren. 


Von der Marine. 


* Ueber die ſchon telegraphiſch erwähnte neue 
Organisation des Ingenieur-Berfonels bei der 


Marine iſt dem Reichstage mit dem Etat eine be⸗ 
ſondere Denkſchrift zugegangen. Danach wirb die 
Umwandlung der jetzigen Organiſallon, welche 


weſentlich noch auf einem Reglement vom Jahre 
1854, alſo aus den erſten Kinderjahren der Marine, 
beruht, nach dem Vorbilbe des vom Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten reſſortirenden Techniker- 


perſonals beabſichtigt. 1) Die bisherigen Reſſort⸗ 


Directoren, welche den Titel „Schiffbaudirector“ 
hezw. Maſchlnenbau- oder Fafenbau- Director 
führten, erhalten den Titel „Marine ⸗ Ober- Bau- 
rei” und „Schiffbau ⸗ eic.) Director“ mit dem 
Range der Näthe 4. Klaſſe. Ihr Gehalt mit 
6000 bis 7200 Mk. bleibt unverändert. Ihre 


und Minenweſen erhöht. 2) Die bisherigen Ober⸗ 
Ingenieure werden zum Theil Betriebs⸗Directoren, 


erhalten den Titel „Marine-Baurath” mit dem 


Zuſatz Schiffbau⸗ bezw. Maſchinen⸗ oder Hafen⸗ 


bis 6000 Mk., die Stellenzahl 8 betragen. Sie 
erhalten den anderen Ingenieuren gegenüber die 


Eigenſchaft der Vorgeſetzten und ſollen namentlich 


die Oberleitung der Werkſtätten und des Bau⸗ 
betriebes, die Dispoſitlon über das Arbeiter- 
perſonal, die techniſche Rechnungsreviſion etc. 


übernehmen. Die vorgeſchlagenen Gehälter dieſer 


Charge ſollen die Lücken ausfüllen, welche zwiſchen 
den Gehältern der Reſſortdlrectoren und denen 
der Ober-Ingenieure bisher beſtand. Der größere 
Theil der bisherigen Ober-Ingenteure bekommt 
den Titel „Marine⸗Bauinſpector“, welcher generell 
an die Stelle des „Ober- Ingenieurs“ tritt. Hier⸗ 
von find 18 Etatsſtellen mit 4500-5400 MR. 
creirt. 3) An die Stelle des Ingenienrs iſt der 


„Marine-Baumeiſter“ getreten (45 Stellen mit 


2400 — 4500 Mk. Gehall). Die bisherige Einthei⸗ 
lung in zwei Klaſſen iſt fallen gelaſſen, 
das bisher 2100 Mk. betragende Minimal- 
gehalt um 300 Mk. erhöht, um der Marine 
den Nachwuchs in den höheren Technikerſtellen 
einigermaßen zu fihern; die Stellenzahl iſt gleich⸗ 
falls, und zwar um 12 gefteigert, ) An Stelle 
der bisherigen „Ingenleur-Afpiranten” ſind 
Marine-Baufthrer eingeführt, welche kein Gehalt, 


a 


unter Umſtäaden aber Remuneration beziehen 


und ſich in der Ausbildung zwiſchen der erſten 
und zweiten Staatsprüfung befinden. 
An neuen Commandoßellen enthält der Etat 


1 Diceadmiral für die jährliche Manöverflotte, 
3 Corveitencapitäne, 6 Capitätlieutenants erſter 
Lieutenants zur See, 
8 Zahlmeiſter, 7 Deck⸗ 
offiziere bei den Matroſendiviſionen und 33 des⸗ 
Ein Marine⸗ 
bevollmächtigter Toll mit 10 000 MR. Zulage künftig 
haltenen 


und zweiter Klaſſe, 6 
9 Maſchineningenieure, 


gleichen bei den Werfidisifionen, 


auch nach Rom geſandt werden. Die Matroſen⸗ 
biviſtonen werden um 107 Stellen, 
diviſtonen um 242 Stellen vermehrt, die Schiffs ⸗ 
iungenabthellung um 5 Stellen. 


Die einmaligen Ausgaben in dem neuen 


Marine Etat ſtellen ſich auf 50 439 570 Ma. (gegen 
6 871 600 Mk. im Vorjahre), Es entfallen hiervon 
vier zweite Raten à 3100000 Mk. auf den Bau 


von 4 Panzerſchiffen, zwei zweite Raten à 2 Mill. 


für den Bau von neuen Panzer fahrzeugen, zwei I 
serihts auf den von Hrn. Gutsbeſitzer Genſchow 
gegen das neue Wegeprofect erhobenen Wider⸗ 


erſte Raten à 1½ Mill. Mk. für neue Panzer- 
fahrzeuge, drei erſte Raten à 2 300 000 Mk. für 


Kreuzercorvetten, drei erſte Raten à 1 300 000 MR. 
für Kreuzer, zwei Poſitionen à 1 218 000 Mk. für 


neue Aviſos. Eine erſte Rate von 1½ Mill. Mk. 
zum Bau eines Kviſos für größere Commando⸗ 
verbände, Geſammtkoſten 4½ Mill. Mk. In der 
Begründung zu dieſer letzteren Forderung heißt es: 

Die Erfahrungen, welche während des letzten Jahres 
bei den in größerem Umfange ſtattgehabten Floiten- 


übungen gemacht worden find, haben die Nothwendig⸗ 
keit ergeben, in Zukunft an die Leiſtungsfähigkeit des 


einem größeren Commando-Verbande zuzutheilenden 
Aviſos bedeutend erhöhte Anforderungen zu ſtellen. Um 
allen Anſprüchen an die Leitung der Operalionen und 
die Befehlsübermittelung zu genügen, muß bei der 
Flotte wenigſtens ein Fahrzeug vorhanden ſein, welches 
unter allen Umſtänden in Bezug auf Schnelligkeit und 


Seetüchligkeit den Erforderniſſen der Jetztzeit voll 
im Stande iſt, 


eniſpricht und welches zugleich 
längere Reiſen mit größerer Geſchwindigkeit 
zurückzulegen. Dieſe Anforderungen bedingen bedeutend 
größere Abmeſſungen, als die übrigen Aviſos fie beſitzen. 
Diefe Abmeſſusgen find aber für das Fahrzeug gleich- 
zeitig nothwendig, um das Hauptquartier und das 
Gefolge des Kalſers aufnehmen zu können, ſobald 


derſelbe ſich zur Leitung der maritimen Operationen 


der Flotte einſchifft. Diefem Zweck hat bisher Avtfo 
„Hohenzollern?“ gedient. Die rapide Entwickelung 
des Schiffsbaues und die Nothwendbigkeit einer größt⸗ 
möglichen Geſchwindigkeit für ſolche Fahrzeuge laſſen 
die „Lohenzollern“ nach den neueſten Erfahrungen 
nicht mehr geeignet für jenen Zweck erſcheinen, auch 
genügt dieſelbe in ihren räumlichen Verhältniſſen 
durchaus nicht zur Unterbringung derjenigen Perſonen, 
welche ſowohl für die Zwecke der militäriſchen Leitung, 
als auch für die Fortführung der Staatsgeſchäfte 
unmittelbar in der Umgebung des Kaiſers Aufenthalt 
nehmen müſſen. Es hat ſich deshalb das dringende 
Bebürfniß zur Erbauung eines neuen Fahrzeuges her- 
ausgeſtellt, welches in Bezug auf Schnelligkeit und 
ſonſtige Eigenſchaften allen Anforderungen an einen 
Aviſo entſpricht und gleichzeitig als kaiſerliche Jacht 
Verwendung finden kann. ; 

*Das Fahrzeug „Lorelen“ (Commandant Gor- 
vetten-Capitän v. Lenk) I am 21. d. M. in 
Piräus angekommen. 


Danzig, 23. Oktober. 


Am 24, Oktober: S. -g. 6.46, S.-U. 4.12. 
M.-H. 6.4, M. -U. 5.7. (ume) 


Wetterausſichten für Donnerstag, 24. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Früh Nebel, auch ſpäter vielfach neblig, bedeckt, 


trübe mit Niederſchlägen und nafkalt. Cebhaft 


auffriſchende Winde in den Küſtengebieten. 
Für Freitag, 25. Oktober: 

Neblig, veränderlich wolkig mit Sonnenblicken, 
Regenfälle; naß kalt, ſpäter lebhafter Wind. Im 
Oſten ſtrichweiſe Nachifröſte. Sturmwarnung für 
die Küſtengebiste. 

„Für Sonnabend, 26. Oktober. 

Bewölkt, bedeckt, windig, Niederſchläge; kalt. 
Im Norden heller und vielfach ſonnig. Im Oſten 
Nachts ſtrichweiſe Froſt. Starke bis ſtürmiſche 
Winde in den Küſtengegenden. 


* [Die Danziger Kriegsſchule.] Daß man 


von militäriſcher Seite beabſichtige, in Danzig | 


eine neue Ariegeſchule zu errichten, war uns 
ſchon ſeit längerer Zelt bekannt, wir haben aber 
den uns als discret bezelchmeten Charakter der 
Angelegenheit gern refpeclirt. Nachdem fetzt die 
bezügliche Borlage an den Reichstag gelangt iſt, 


können wir mittgellen, daß das neue Etabliſſement 


auf Neugarten neben dem Neugarter Thore er- 
richtet werden fol. Es iſt dazu das Grundſtüch 


„Freundſchaftlicher Garten“ und das angrenzende 


Nötzel'ſche Grundſtück auserſehen, während die 
gegenüberliegende alte Pionier kaſerne zur Unter- 
bringung der Kammern, zu Burſchenwohnungen 
u. ſ. w. benutzt werden ſoll. der angebahnte 


Verkauf dieſes Grundſtücks an den Juſtizfiscus 


behufs Unterbringung des Amtsgerichis für 
Handelsſachen und einiger anderen Amtsgerichte 


ift deshalb nicht zur Ausführung gekommen. das 


Dienſtgebäude für das in Danzig zu etabli⸗ 
rende General⸗ Commando des neuen weſt⸗ 
preußlſchen Armeecorps fol nicht, wie 
man früher annahm, auf Neugarten, ſon⸗ 
dern auf Tanggarten, und zwar auf dem Grund- 
ſtück der früheren Fuſaren⸗Kaſerne erbaut werden. 
Vorläufig find, wie hente Morgen telegraphiich 
gemeldet iſt, als erſte Baurate 10 000 Mk. zur 


Entwurfsbear beitung für die Krieg ſchule in den 
In der 


Reihs-Milltäretat eingeſtellt worden. 
Motlvirung zu dieſem Etatsanſatz heißt es: 

Die Nothwendigkeit einer neuen Kriegsſchule erglebt 
ſich aus dem ſeit einigen Jahren ſtelig zunehmenden 
Andrange von Afpiranten zur Offizierlaufbahn. Während 
1883 z. B. 735. Hſpiranten leinſchließlich Sachſen und 
Württemberg) die Offiziersprüfung beſtanden, betrug 
1888 deren Jahl 926, Die Kriegsſchulen eröffneten 
ihre Curſe 1884 mit 685, im Jahre 1888 mit 833 


Schülern. Beſonders empfinblich ſind die 3 alljährlich 


am 1. Mär; ihren Curſus beginnenden Schulen 
(Botsdam, Hannover und Kaſſel) hiervon betroffen. 
Unter dieſen Umſtänden ift der Bau einer neuen Kriegs- 
ſchule ins Auge gefaßt worden. Als Sitz der neuen 
Schule iſt Danzig auserſehen, weil es dem Nordoſten 
der Monarchle überhaupt noch an einer Kriegsſchule 
Ba und Danzig ſelbſt als Feſtung und große Garniſon 
ich vorzugsweiſe als Platz für eine Kriegsſchule 


eignet. Der Raumbedarf iſt vorläufig auf 110 Arieas- | 


ſchüler angenommen, und zwar theils um die vor⸗ 
handenen Märzſchulen zu entlaſten, theils um nöthigen⸗ 


falls ſpäteren geſteigerten Bedürfniſſen genügen zu 


können. Eine Deranichlagung der Baukoſten hat ſich 
noch nicht ermöglichen laſſen. 

” [Zruppen-Berlegung.] Wie wir hören, ſoll 
das A. Bataillon des 16. Infanterie-Regiments, 
welches jetzt in Köln in Garniſon ſteht, am 1. April 


k. J. nach Strasburg in Weſtpr. verlegt werden. 


ISchichanſche Werft.] Wie bekannt, hat das 
Project des Herrn Schichau, hier in der Nähe der 
ſogen. Kalkſchanze eine Merft für großen Eifen- 
Schiffbau zu errichten, mit erheblichen Schwierig ⸗ 


die Werft⸗ 


lohnung abzugeben auf der Polizei⸗ Direction. 


Land wirthſchaft und an den Reichskanzler 


orden, ſondern den Kronenorden 3, 


heiten zu kämpfen, welche der Anlage weſentlich 


aus forliificaloriſchen Nückſichten erwachſen. Die 


dadurch, entſtehende Verzögerung bewirkt nun, 
daß in der Preſſe bald dies, 
jenes neue Project auftaucht, 
Schichau verfolgen foll. So finden wir heute in 
auswärtigen Blättern eine Meldung aus Danzig, 
nach welcher die Verlegung der Werft nach unier- 
halb Legan erfolgen und dort über Terrainankauf 
bereits unterhandelt werden ſoll. 
von zweifellos gut 
Informationen iſt dieſe Mittheilung 
Kllerdinas wurde 

77 
er 


nicht zutreffend. 
von den zuſtändigen 
Bedingung einer Befeſtigung 


ſtetzt noch die Entſcheldung des Oberverwaltungs⸗ 


ſpruch aus, fo daß die Angelegenheit nach allen 
Richtungen hin ſich noch in der Schwebe befindet. 

* [Herr Oberpräfident v. Leipziger], welcher einige 
Tage im dienſtlichen Intereſſe verreiſt war, iſt geſtern 
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen. 


*[Notariat.] Herr Rechtsanwalt Ferber hierſelbſt 


iſt zum Notar exnannt worden. 

[Unfall.] Der Arbeiter Johann B. aus Langfuhr 
hatte beim Kolzhauen das Malheur, daß er ſich mit 
der abgleitenden Axt das Nagelglied des linken 
Daumens beinahe vollſtändig durchhieb. B. begab ſich 
ſofort zu einem Arzt, welcher ihm einen Nothverband 
anlegte und ihn dann zur weiteren Behandlung nach 
dem Lazareth in der Sandgrube ſchickte. 

* [Der Vortrag von Gerhard Nohlfs! findet 
morgen (Donnerſtag) Abend im Apollofaale ſtatt, 


nicht „heute“, wie in einer Notiz der Morgen- flus-⸗ 


gabe verſehentlich geſagt iſt. 


* [Thierſchutzverein.] In der geſtrigen Borſtands-⸗ 


ſitzung des Thierſchutzvereins machte der Vorſitzende 
Herr Polizeiraih Lutterkorth Mittheilungen über das 
von dem Verein in der Abebargaſſe projectirte Kunde⸗ 
aſyl. Kerr Maurermeiſter Hoffmann habe einen 


Koſtenanſchlag eingereicht, nach welchem die Erbauung 


eines maſſtven Stalles 1025 Mk. koſten würde. Die 


Kundezwinger liegen in zwei Etagen an beiden Seiten / ‘ ö 
Danſelow) iſt geftern von Paimboeuf mit Ballaſt in 


eines in der Mitte befindlichen Ganges. Jede Etage ſoll 
7 Käfige enthalten, fo daß 28 Hunde untergebracht werden 
können. In der ſich an die Mittheilungen des Vorſitzenden 
knüpfenden Debatte wurden von einigen Rednern Be- 


denken gegen die Zweckmäßigkeit des in Ausſicht ge⸗ 


nommenen Platzes geltend gemacht und die Beſchluß⸗ 


faſſung bis zur nächſten Sitzung, die in 14 Tagen 


ſiatifinden ſoll, hinausgeſchoben. 

* [Kehrer-Gehaltszuiegen,] Einer Anzahl Lehrer des 
Regierungsbezirks Danzig, welche im mittleren und 
höheren Dienſtalter ſtehen, ſind neuerdings perſönliche 
Gehaltszulagen im Betrage von 50 bis 100 Nh. jährlich 
gewährt worden. Dieſe Zulagen ſind inſofern dauernd, 
als dieſelben jährlich gewährt werden, jedoch auch 
widerruflich, da ſie durch die competente Behörde 
zurückgezogen werden können. 

Polizeibericht vom 23. Oktober.] Verhaftet: 3 Ar- 
beiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Gee- 
fahrer wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unſugs, 7 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. 
— Gefunden: 1 leeres Portemonnaie, 1 Urlaubsſchein auf 
den Namen Torpedobootsmannsmaat Wieſe, 1 Goldaten- 
mütze mit dem Namen Musketier Grocholl, 1 Comp. 
Regts. 129, 1 Tagebuch für Arbeiter, 1 zweirädriger 
Karren; abzuholen reſp. zu erfragen bei der Polizei- 
Direction. — Als geftohlen angehalten find 3 Taſchen, 
welche etwa im Jahre 1884 in Jäſchkenthal rechts- 
widrig angeeignet find, Der reſp. unbekannte Eigen- 
thümer wolle ſich bei der Polizei- Direction, Hundegaſſe, 
melden. — Verloren: 1 Korallenbroche; gegen Be- 


Marienwerder, 22. Oktober. Der hieſige Re- 
glerungepräſtdent hat heute eine für die intereſſirten 


Kreiſe wichtige Verfügung erlaſſen. Er hat wegen des 
Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche angeordnet, 


daß der Transport von Schweinen innerhalb des 
rechts der Weichſel belegenen Theiles des Reglerungs⸗ 
bezirks Marienwerder bis auf weiteres nur zu Wagen, 
Karren oder durch Tragen bewirkt werden darf. — 
Das in der 5 unſerer Stadt gelegene Gut 
Gr. Bandtken, bisher Herrn Minkley gehörig, iſt 


heute für den Preis von 170000 Mk. in den Heſitz 
des Herren Lieutenant Paſſarge aus Schönrade über⸗ 


gegangen. 
Tuchel⸗ 22. Dkiober. Der hieſige landwirth⸗ 
1455 1 Verein hielt feine erſte Ferbſtſigung am 


d. M. 


Sitzungen unter dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſter 
Wagner wieder aufgenommen und iſt beſtrebt, durch 


feſſeln. Die Frage, ob die Schüler der ſtaallichen ge- 
werblichen Fortbildungsſchulen im Regierungsbezirk 
Marienwerder zum Schuldeſuche durch Polizeiſtrafen 
angehalten werden dürfen, wurde durch ein Referat des 
Vorſitzenden eingehend erörtert und der Schulbeſuch als 
obligaloriſch anerkannt, da für den Regierungsbezirk 
Marienwerder eine hierauf bezügliche Landespolizei⸗ 


verordnung erlaſſen iſt, welche durch eine jüngſt in 


dieſer Frage ergangene, vielfach ventilirte abweichende 
Kammergerichtsentſcheidung nicht berührt wird. — Der 
Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
beſchloß geſtern, noch vor Weihnackten eine größere 
Verlooſung zum Zwecke der Hebung der Vereinsmittel 
zu veranſtalten. 

Königsberg, 23. Oktober. Die ſämmtſichen Mit- 
glieder der an Vergiftung erkrankten Familie befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung; auch die beiden er⸗ 
wachſenen Göhne, deren Juftand anfänglich in hohem 
Grade bedenklich erſchien, haben ſich ſoweit erholt, 
11 15 ihrem Aufkommen ein Zweffel jetzt nicht mehr 

eſteht. . 3. 

Heiligenbeil, 21. Okt. Vor einigen Jahren wurde 
von dem Landesgeologen, Hrn. Dr. R. Klebs an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen im Heiligenbeiler Kreiſe Braunkohle 
erbohrt. Jetzt iſt dem Rittergutsbeſitzer v. Schutz zu 
Wolitinick auf fein Anſuchen vom k. Bergamt zu Breslau 
das Bergwerkseigenthum für ein in den Gemarkungen 
von Meflienen, Bolliiten, Lokehnen und Födderau zu 
errichtendes Braunkohlenbergwerk (Weßliener Braun- 
kohlenwerk benannt) zur Gewinnung von Braunkohle 
verliehen. Schon in nächſter Zeit wird ſomit Oſtpreußen 
fein erſtes Braunkshlenbergwerk aufzuweiſen haben. 

Bromberg, 22. Oktober. Der hiefige Groß⸗ 
Viehhändler Mobrakowski hat, wie ich f. 3. mülheilte, 


in Budapeſt wenige Tage vor der Grenzſperre mehrere 


Hundert Schweine gekauft und einen Theil derſelben 
bereits auf dem Transport nach hier gehabt. Da er⸗ 
fan das Verbot der Einfuhr von Schweinen und 
ein Eigenthum kam nicht mehr über die Grenze. Die 
Berwendungen des Herrn M. an den Miniſter der 
keinen Erfolg. auch ſein 
den Kaiſer um Ertheilung der 
Herüberſchaſſung feines Eigenthums war er⸗ 
folglos, denn vorgeſtern erhielt M. aus dem 
Raiſerlichen Cabinet den kurzen Beſcheid, daß feinem 
Geſuche nicht willfahrt werden könne. Jetzt bleibt dem 


Immedialgeſuch 
Erlaubniß zur 


Herrn Modrakowski nichts weiter übrig, um doch noch 


etwas von ſeinem Eigenthum zu retten, als die 

Schweine jenfeits der Grenze ſchlachten zu laſſen und 

dann das Fleiſch bei Ratibor nach Preußen DUB 
Herr Pfarrer Serno hat zu feinem 50 jährigen 

Dienſijubiläum geſtern nicht den hohenzollernſchen Haus⸗ 

N laſſe erhalten. 

* Die königl. Regierung in Bromberg erläßt nach⸗ 


1 Bekanntmachung: „In der Nacht vom 7. zum 
„Oktober d. Is. find auf der zum Anſiedelungsgute 


der 


hald 
welches Herr 


gänzlich verkohlt. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede pet 
[Spur, doch iſt aus Fußſpuren zu ſchließen, daß die 
Verbrechen von zwei Perfonen verübt fein müſſen. Auf ! 
Nach unſeren, die Entdeckung der Thäter ſetzen wir eine Belohnung 


unterrichteter Seite er⸗ 


bisher 

die 
Werft⸗ 
anlagen durch Mauer- und Gitterwerke mit Unter⸗ 
gängen, welche einen Koſtenaufwand von circa 
320 000 Mk. erfordern würden, geſtellt. Die be. 
züglichen Verhandlungen find aber noch keines⸗ 
wegs zu irgend welchem Kbſchluß gelangt. Ferner 


Arbeiters Franz Walkowski in Rospitz verhaftet und 


gegriffene, 


giebt augenblihlih Stoff zum Lachen. Einem Hüte- | 


Tracht Prügel zu Theil würde. Man war aber hart- 
[herzig, Enten gegen Mantel, hieß es und das Ende 


befindlichen Raum oder Verſchlag, in welchem ſie 
von Niemand beobachtet werden können. 


und erfreute ſich einer recht regen Be⸗ 
theiligung. Auch der Handwerker ⸗Berein hat ſeine 


ſphäre erwartet werden. 
belehrende Vorträge das Intereſſe der Mitglieder zu 


mann'ſchen Dampfer, wohin auch noch 


hatten 
an 


. A 15 Tonne zun 100 Kar. große 1901-111 
ie 2 53, Meine 105% 118 U, rufe 98 
Spiritus ner 19 600 15 5 8 rede a Ealla 155 
icht NK Br., per Oktbr. 31 M. 


i, Kreis Znin, gehörigen Ziegelei Wincentowo 
der Jieglermeiſter Johann Damerau und deſſen Tochter 
Marie (beide aus Rospitz bei Marienwerder) ermordet 
und ihrer geſammten Baarſchaft beraubt. Die Baracke, 


welche den Ermordeten zur Wohnung bra 1 nickt ben i 5e 31. A 
Brand geſetzt und vollſtändig niebergebrannk. er man Der ne on In A Lean eis Keane Nee 


Leichnam der Marie Damerau ift bis auf den Rumpf 1 50 
N gr. incl. Sack. 
1 ger. 50 Ailoscamm loco ab Neufahrwaſſer 
perzollt, bei Wagenladungen mit 20 % Tara 12,2 ö 
Sie er ll gr e lee je 
einkshlen D ogr. : 
Tce. Male en, 450 . 50—52 MA, 
aſchinen⸗ 45— 5 
Kr Das Porſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Damig, 23. Dinner. \ 
| Getveibebörfe._ (9. v. Morſtein.) Weiter: 
ändert. Wind: 


(Fortſetzung in der Beilage.) 
Vermiſchte Nachrichten Weizen. Inländiſcher namentlich in den beſſeren 
5 6 t, tranſit flau. Bezahlt wurde für in- 
FF7ECCCCCCCCC(( ( 


e Pr 
12 derte eie eta n Ichre-alle-Damecbel der bunt 4126/0 168 f, heilbunt 
F e e Kraut 120008 67 , bellhun 1220 170” K., 125 


etrolsum Per 


von 300 Mark aus” — Bekanntlich iſt inzwiſchen 
einer der muthmaßlichen Mörder in der Perſon des 


in das Gneſener Juſtizgefängniß eingeliefert worden. Wr 
Unver⸗ 


Reichsdruckerei in der Oranienſtraße einen Revolver⸗ krank 12%¼50b9 5 
ſchuß auf einen vor ihr gehenden Seren ab, glück. | und 91777 4.120 an 2 5 ee 

| liherweile ohne denſelben zu treffen. Einem Schuß. pochen zum Tranſit bunt leicht bezogen 126% 127 AL. 
mann gelang es, der Attentäterin die Waffe zu ent- bun 0 5 13 „ gutbunt 137% 138 


8 bevor ſie den zweiten Schuß abfeuern konnte. 
Auf Befragen des 1 be erklärte der fin- 
daß ihm die Dame völlig unbekannt ſei, 
der an ae behauptete, ihr 
ner Exiſtenz ruinirt 


al! 
{ i Tranfit roth 132% 1392 AR, 
55 eu 13218 14 a per Tonne. & 
Nophr. zum freien Verkehr ! Br., N 


während dieſe bei ale 
| Derbr, franflt 13042 UL Bi Deibr. Januar trannt 192. 


Mann ſei durch den Herrn in fe 


worden. . „ 1311 d., April-Mal zum freien Verkehr 
* [Enten gegen Mantel.] Von der ſchleſiſch-ruſſiſchen Sb auff 38 4 z,, Juni- Juli tranſtt 18112 . 
Grenze wird geſchrieben: Ein heiteres Borkommniß, B 1 . Regulirungspreis zum freien Verkehr 


das recht bezeichnend für unfere Grenzverhältniſſe iſt, 17 


jungen war jüngſt eine Schaar Enten über die Brinnitza ne: inländ. 15 
bei Klein-Dombrowka auf ruſſiſches Gebiet durchge- 8 Nied nal: 
gangen. Der wachhabende Kofck drüben bemerkte inländ. 152 Al dez. u. B 

das, und das Federvieh als willkommene Beute an- Gd. April. Mar inl. 157 AM Br., tra eis 
ſehend, trieb er baffelbe nach der Wage in Milomice. Kann 0 inlendiſch 354 MA, untervomiſch 104M. 
In feinem Eifer vergaß der Koſak, feinen am Boden ir erte; inländiſche kleine 105% 115 AR. 
liegenden Mantel milzunehmen, den nun der ſchlaue große 01,8 12. den e 115 „Chevalier 111 
Hütejunge ſeinerſeits beſchlagnahmte und zum Orts vor⸗ M, mit Geruch 102% 115 M, xuſſiſcher zum Tranſt 
Neger von Klein-Dombrowka brachte. Hier ſtellte ſich u. 102/ bd 93 , 101% 35 MR 1 

der Koſak ein und bat mit vielen Worten um Heraus- 
gabe ſeines Mantels, weil ihm ſonſt eine gehörige 


hell 100% 98 M, i ltd 105 U, weiß 58 bd 102 W 
onne. 
e Handel. — Erbſen ruſſiſcher zum Tanſtta 
eee 
. en inländiſche 2= 
handelt. Feen contingentirter loco 53½ f Br.. 


vom Liede war: Kustauſch nach vorangegangener Prügel! 
— —— Dit. 5½ M. Ed., Oktober - Mal 50% AA Bd., nicht 
enns nete loco 23½ m Br., Dhtbr.- 31/ M Gb., 


Schiffs⸗Nachrichten. t- ral 3ilt M. 6d. 
* Danzig, 23. Oktober. Das Schiff „Vera“ (Capt. der D : 3 ne 
Zr = 1 2 ei » 

Philadelphia angekommen. Börſen Ne Er Danziger 8 
Kopenhagen, 19. Oktober. Der geſtern Abend von 
Malmö abgegangene Dampfer „Saltholm“⸗ iſt auf der 
dortigen Aufenrhede mit dem Dampfer „Skandia“, 
aus Stockholm, in Colliſion geweſen, wurde im Vor- 
ſchiff bis zur Waſſerlinie durchſchnitten und muß nach 


Roggen anzo 
dem Quai zurückkehren. Paflagiere und Ladung des Dult Noppr. 189,50 163,20] Sred. Fetten 


il⸗ Hise. Comm. 285,9 239,7 

„Saltholm“ wurden Abends durch den Dampfer kit Mai „167,20 166,50 1. y 
„Gyfle“ nach hier befördert. Menſchenleben find del e > Sant 157 172000 119.38 
der Colliſion nicht verloren gegangen. | 11175 ER | 28,50 De R Roten 11,10 1 
Telegramme der Danziger Zeitung. | rf en. 80.50 68,20 Consen an: . 20898 
Berlin, 23. Oktober. (Privattelegramm.) Der 15 an 1 — | 20,21 
Reichstag war heute beſchlußunfähig. at : 3200 2200 S . . 69 30 6875 

Vor der heuligen Sitzung hat ſich die frei- 70 5 107 90 1 0 9 1 — „ 
ſinnige Fraction noch über einen weiteren Antrag 10 niols . 108,60 108 6012, Oe 22555 mu 2 
ſchlüſſig gemacht. Die Abgg. Barth, Rickert u. Gen. | 4% 2, 10310 10310) De ein 11920 113.70 
beantragen, die SS 10 und 11 des Reichswahl⸗]  Biandbr,.. 100,75 1825 u 5 64,30 
geſetzes dahin abzuändern, daß die Wähler ihren g 58.00 9700 3 1 a 

Renz f „37,00 A anz. St.- & 2 
Stimmzettel in ein Couvert, welches gleichmäßig Ang 2 AT 88,50 85,90 Türk 5 K fl.. 82.50 82.40 


geliefert und abgeſtempelt wird, ſtechen, und zwar, 
nachdem fie das Couvert vom Wahlvorſteher er- 
halten haben, in einem neben dem Wahllokal 


Erſt wenn dieſe Einrichtung getroffen iſt, wird 
die Abſtimmung wirklich nach allen Richtungen 


hin geheim und von jeder Möglichkeit der Controle | Preiſen eine längere Dauer. Gegenüber früheren Hauſſe⸗ 
befreit ſein. perioden iſt diesmal be onders hervorzuheben, daß der 
Gpeculation nur ein ſehr Kleiner Antheil an der bis- 

Zanzibar, 23. Oktober. (W. T.) Der Reichs- herisen Preisſteigerung zuzuſchrelben ift, daf vielmehr 


r Bedarf und die günſtige Lage der Induſtrie den 
Werth des Products allmählich in die Höhe gebracht hat. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Wind: N. 
Angekommen: Panther (S.), F Harte Hull, Kohlen 
und Güter. — Emilie Kahl, Frenck Fartlepool, Kohlen. 
— Ida (S.), Leibauer, London, Güter. 
Belegeltt Stadt Lübeh (S .), Bremer. Memel, Ge- 
treide. — Nord (S2.), Hane, Hamburg, Güter. 
23. Oktober. Wind: OD. 
Angekommen: Ernſt (ED), Neumann, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Margaret u. Ann, Andrew, 
Gourdon, Heringe. — Adler, Röttgers Leer Kohlen. — 
Sunitanton (CD), Brown, Middlesbro, Rokeilen. — 
Poſthalter 3. C. Wahl, Laſſow, Hartlepool, Kohlen. — 
ur HR a chen Holding, Del auchen 
eſegelt: rödre, en, 5 ; h 
5 Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
22. Oktober. 
Schiffsgefaße. 


commiſſar Wißmann hat die in Uſaramo ein- 
gefallenen Kafſtändiſchen bei Somwe geſchlagen 
und denſelben einen Berluft von 40 Todten bei⸗ 
gebracht. Ferner erhielt Wißmann die als ſehr 
zuverläſſig geltende Nachricht, daß Emin Paſcha 
und Staulen, Begleitet von dem Italiener Caſſati 
und ſechs Engländern, Ende November in 
Mpwapwa innerhalb der deukſchen Intereſſen⸗ 


Zuſchriften an die Redaction. 
Sonnabend, den 12. d. Mts.,“) beim ſchönſten Wetter, 
machte Schreiber dieſer Zeilen Nachmittags mit ſeiner 
Familie einen Ausflug nach Heubude auf einem Haber- 
andere Herr- 
ſchaften auf einem Dampfer der weſtpr. Geſellſchaft hin ⸗ 
11 Abends 5 Uhr 30 Min, war von dort nach 


Stromab: Vigoreux, 


anzig die Rückfahrt des letzten Dampfers angekündigt, Kirſchfeld, 50 T. Rohzucker, 
wozu ſich ca. 20 Menſchen auf der Einſteigebrücke ein- | — Miesniewski, Bromberg, 100 T. Rohzucker, — 
gefunden haiten, welche bis 6 Uhr dort warteten, als g. 1 Georgenburg, 110 T. Rohzucker, — 
endlich ein Dampfer wohl von Plehnendorf ankam, = a ene 1 1 amm 72 
der uns ja noch hätte mitnehmen können. Derſelbe Mieler u Hardimann, — Rod römberg, 129 3. 


nahm indeſſen keine Notiz von uns, ſondern fuhr ſtolz 
vorüber, fo daß uns leider nichts übrig blieb, als 
Abends bei bewölktem Kimmel, auf unbekanntem Wege 
und Stege zu Fuß nach Danzig zu gehen. 

Unter den Paſſanten befanden ſich ein ca. 80jähriger 
Greis, der in Heubude zu übernachten aunden war, 
ferner mehrere Damen und kleine Kinber. Wir 
wählten, mit den Lohalverhältniffen unbekannt, einen 
Steg am Ufer der Weichſel als den kürzeſten Weg nach 
dem Ganskruge, der aber bei der Dunkelheit mehr als 
ſehr beſchwerlich war, weil wir abwechſelnd über 
holprige Erhöhungen, naſſe Vertiefungen und über 
viele Balken von Bauſtellen ſteigen mußten. 

Giebt es denn kein Mittel, einem derartigen Der- 
fahren, das doch weder im Intereſſe der betreffenden 
Dampfergeſellſchaften noch des Publikums liegt, ab- 
zuhelfen? : 


*) Die vorſtehende Zuſchrift mußte wegen Raum- 
mangels einige Tage zurückgeſtellt werden. (D. Red.) 
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* [Wahl zum Danziger Deichverband.] Heute 
Dormütag fand auf dem Rathhauſe unter dem 
Porſitz des Herrn Stadtrath Büchtemann die 
Wahl eines Bevollmächtigten der kleineren Grund- 
beſitzer behufs Ausübung des Suümmrechts bei 
der übermorgenden Wahl eines Danziger Bezirks⸗ 


vertreters für das Deichamt ſtatt. Es wurden 
79 Siimmen abgegeben, von welchen 77 auf den 
Magiſtrat zu Danzig, eine auf Herrn Stadtrath 
Büchtemann fiel und eine ungiltig war. 

* [Bon der WMeichſel.] Aus Warſchau von 
heute Bormittags 10% Uhr wird telegraphirt: 
Tanglam. der Weichſel heute 2,03 Meter; fällt 
angſam. 

* [Menue Poſtbauten in Weſtpreußen.] Der 
Bau des neuen fiscaliſchen Poſtgebäudes in 
Marienburg, für welchen der geſtern dem Reichs ⸗ 
tage zugegangene Etat als erſte Rate 70 000 Mk. 
beantragt, iſt insgeſammt auf 221500 Mk. ver- 
anſchlagt. In Marienburg befindet ſich das 
Boltamt 1 in einem gemietheten Gebäude, deſſen 
Räume in Folge des geſteigerten Verkehrs derart 
unzulänglich geworden ſind, daß ſie ohne 
Schädigung der Intereſſen des Bublikums und 
der Verwaltung nicht länger beibehalten werden 
können. Da anderweite, geeignete und hin- 
reichend große Dienſträume in Marienburg mieths- 
weiſe nicht zu erlangen find, fo ſoll ein reichs⸗ 
eigenes Poftgebäude mit Dienſtwohnungen für 
den Poſtamtsvorſteher und einen Unterbeamten 
errichtet werden. Ein geeigneter Bauplatz iſt im 
Jahre 1887/88 für den Preis von 6674 Mk. an- 
gekauft worden. Der baldige Beginn des Neu- 
baues iſt um ſo nothwendiger, als das 
Poſthaus durch die im Jahre 1888 erfolgte Ueber- 
e in feinem Bauzuſtand erheblich ge- 

en 0 + 

Die Nothwendigkeit, das Poſtgrundſtück in Thorn 
durch Hinzukauf des angrenzenden früheren Hotel- 
grundſtücks Sansſouci zu vergrößern, iſt ſchon in 
dem Etatsentwurf für 1889/90 dem Reichstage 
dargelegt worden, auch ſeitens des Reichstages 
nicht in Frage geſtellt, die Bewilligung der er- 
forderlichen Geldmittel jedoch für das genannte 
Jahr abgelehnt worden, weil der Ankauf nicht 
für dermaßen dringlich erachtet wurde, daß nicht 
noch eine Hinausſchiebung erfolgen könnte. In⸗ 
zwiſchen iſt bei der dauernden Zunahme des Ber- 
kehrs das Bedürfniß in verſtärktem Maße her⸗ 
vorgetreten, für das Poſtamt 1 und das Tele- 
graphenamt in Thorn ausgiebigere Dienſträume 
zu gewinnen. Eine nochmalige Zurückſtellung des 
Ankaufs würde ſehr bedenklich ſein, da der Grund- 
ſtückseigenthümer die Verpflichtung, das Grund- 
ſtück zum Preiſe von 152 000 Mk. herzugeben, 


jetzige 


nur bis zum 1. Oktober 1890 übernommen hat. 
Es find daher dieſe 152 000 Mk. ausgeworfen. 


Z. Zoppot, 23. Okt. Wenn auch in unſeren Wäldern 
und Parkanlagen die Bäume zum größten Theile ſchon 
enklaubt ſind, ſo hat in Gärten und auf Wieſen die milde 
Temperatur der letſten Wochen noch einen zweiten 
Blüthen⸗ und Blumenſchmuck hervorgezaubert, der 
um jo mehr das Auge feſſelt und entzückt, je feltener 
er gerade um dieſe Jahreszeit iſt. Daß hochſtämmige 
Rofen noch immer zahlreiche Blüthen ire ben, iſt nicht 
ungewöhnlich, daß aber auch Korn- und Mohnblumen 
auf den Feldern von neuem ſich finden, dürſte ſchon 
ſeltener ſein, am ſeltenſten aber dürfte es wohl vor- 
kommen, daß große Ananas-Erdbeeren nicht bloß zum 
zweiten Male blühen, ſondern auch eine vollſtändig 
ausgebildete und wohlgereifte Frucht anſezen, wie es 
hier in dem Garten des Rechnungsrath G. geſchehen tft. 

E Berent, 22. Oktober. Wie hier verlauiet, haben 
die kürzlich angeordneten Vorarbeiten zu der neu in 
Ausfiht genommenen Gifenbahnfireke Bütom- 
Goſtomie — mit Abzweigung nach Berent — und von 
Goſtomie nach Carthaus, von Bütom aus bereits be- 
gonnen. Daß dieſes Project in unſerer Stadt und 
unſerem Kreiſe Mißſtimmung erregt hat, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, weil nach der urſprünglichen Feſtſetzung zur 
Verbindung der Bahnen Zollbrück Bütow und Berent- 
Hohenſtein die Strecke Berent. Lippuſch-Bütow in Aus- 
ſicht genommen wurde. Es ift die Abficht der Behörden, 
an dem Bau der urſprünglichen Linie Berent direct 
nach Bütow, den Berenter Kreis durchſchneidend, feit- 
zuhalten, doch ſind in le Zeit auch Anſichten hier zu 
Tage getreten, die vi leicht ein Einvernehmen der 
beiden rivaliſirenden Kreiſe Berent und Carthaus 
herbeiführen könnten, Es wird nämlich vorgefchlagen, 
ſich mit dem Bau der Eiſenbahnſtrecke Bütow⸗Parchau⸗ 
Sullenſchin einverſtanden zu erklären unter der Be- 
dingung, daß nicht Goſtomie, ſondern Berent zum 
Anotenpankt auserſehen wird. Das Project würde nur 
die Alenderung bedingen, daß die Bahn nicht Stendſitz 
berührt, dafür würde ſie auf der Strecke von Berent 
nach Gollubien die Güter Gr. Neuhof, Eykorczyn und 
die Dörfer Beek und Eykorcziner Alt- und Neu- Hütte 
berühren und gleichzeitig den Uebelſtand beſeitigen, 
daß die nach hier reiſenden Perſonen nicht gezwungen 
ſind, auf einem Dorfe le 31 haben und 
unnöthige Umwege zu machen. n der geſtrigen 
Kreis-Lehrer-Conferenz, an der 35 Lehrer theil- 
nahmen, hielt der Lehrer Ziegenhagen- Alt-Kiſchau 
eine Lection über „Der gute Kamerad“, ferner der 
Lehrer Gehrmann hier einen Vortrag über das Er⸗ 
wecken der Baterlandsliebe in der Volksſchule. Ferner 
wurden die ſeit der vorjährigen Conferenz erſchienenen 
miniſteriellen Verfügungen verleſen, wobei das Ver⸗ 
fahren, nur die wichtigeren derſelben den Lehrern 
in Abfchrift mitzutheilen, bemängelt wurde. — In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde eine Commiſſion 
gewählt, welche den Auftrag hat, einen geeigneten 
Bauplatz zum Schlachthauſe vorzuſchlagen. Es ſoll der 
Bau dejjelben möglichſt beſchleunigt werden. — Die 
Polizeiverwaltung hat eine Verordnung erlaſſen, nach 
der die Aufkäufer nicht mehr auf dem Marktplatze 
auffahren dürfen. Denſelben iſt vielmehr ein Ort in 
einer Kinterſtraße zur Auffahrt angewieſen worden. 
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1 2 Berliner Fondsbörse vom 22, Oktober. 1 in 
ie heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit eher etwas abgeſchwächten Courſen auf ſpeculalivem während fremde, en Zins tragende Papiere nur ziemlich behauptet und gleich alls wenig belebt waren; ungariſche 
Gebiet. Das . entwickelte ſich bei groſſer Reſervirtheit der Speculation e doch blieben 9 162 Reali- h fer been iſche e Re nien lebhafter, Der Prtvangiscomm wurde mil %/s % nolirt. Auf internationalem Gebiet 
heben De tee weinen e "oortiegenben Lem ungen batkı gane Anregen en deine | Bingen Een nen fen geh, Van aten in den e fee den dehnen e ne: 
n n ſenplaze iegenden Zenbensmelbungen boten ge iche Anregung in keiner 5 e 2 m eſt, Bankactien in den Caſſawerthen ; 
Vetiehung dar. Der en ae erwies ſich weniger feſt für heimliche Solide Anleger bei ruhigem Verkehr, RL 5105 eee lebhafter. Montanwerthe nach ſchwachem Beginn befeſtigt und lebhafter. 
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